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Samstagvormittag vor dem KiMM:

An den Samstagen 18. und 25. April und 
9., 16., 23. und 30 Mai können Sie sich vor 
dem KiMM von Charly von 8–12 Uhr Ihre 
Messer schleifen lassen und auch hoch-
wertige Messer käuflich erwerben.

Vorschau: 
Mi. 13.05. 15 Uhr
Lehrerkollegium des Schulsprengels 
Meran/Untermais

Do. 14.05. 8:30 Uhr
IDM Team Day

Sa. 16.05. 21:30 Uhr
Party mit Melinda/Anila/Altin Emiliano 
General Musica

Di. 19.05. 18 Uhr
JUNG Neuheiten Präsentation

Sa. 18.04. 18 Uhr
Open Air Konzert der Happy Singers 
Untermais
auf dem KiMM-Parkplatz

So. 19.04. 10 Uhr
Moaser Kirchtig

Di. 21.04. 9 Uhr
Vollversammlung Milchhof Meran

Do. 23.04. 
Produktpräsentation

Di. 28.04. 18 Uhr
Vollversammlung Raiffeisen Meran

Mi.-So. 29.04.-03.05. 
BDI Intensivkurs Allgemeine Innere 
Medizin

U: … wir feiern in Moaser Kirchtig in April …
O.: … der richtige isch ober im August (in 

Hafl ing) …

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Frühling in Meran zeigt sich von 
seiner schönsten Seite – und mit ihm 
das Merano Flower Festival, das ein-
mal mehr die Verbindung von Natur, 
Kreativität und Lebensfreude in den 
Mittelpunkt stellt. Die von der Kurver-
waltung organisierte Veranstaltung lädt 
dazu ein, die Vielfalt der Pflanzenwelt 
zu entdecken und neue Inspiration für 
den eigenen Alltag zu gewinnen.
Gleichzeitig richtet sich der Blick in die 
Zukunft: Mit der offiziellen Eröffnung 
des neuen AI Lab im MIND ist ein Ort 
entstanden, der bewusst als „Baustel-
le“ gedacht ist – offen, zugänglich und 
im ständigen Wandel. Hier wird Künst-
liche Intelligenz nicht nur präsentiert, 
sondern gemeinsam erprobt und wei-
terentwickelt – ein spannender Impuls 
für Wirtschaft, Bildung und Gesell-
schaft. Jeder, der neugierig ist und die 
KI kennenlernen oder mehr darüber 
wissen will, ist herzlich eingeladen.
Und während Technik neue Horizonte 
eröffnet, bleibt die Gesundheit ein zen-
trales Thema. Wandern zählt zu den 
beliebtesten Freizeitaktivitäten in Süd-
tirol, birgt jedoch auch Risiken. Mit der 
richtigen Vorbereitung, realistischer 
Selbsteinschätzung und passender 
Ausrüstung lässt sich das Unfallrisiko 
deutlich reduzieren .
So verbindet diese Ausgabe Natur, 
Innovation und Achtsamkeit – Themen, 
die uns bewegen und begleiten.
Haben Sie eine schöne Zeit und blei-
ben Sie gesund.

Ernst Müller



 Meldungen aus dem Rathaus

Meldungen aus der Gemeinde MeranMeldungen aus der Gemeinde Meran
Gebrauchte Möbel für den Park‘o:
Stadt ruft zur Beteiligung auf
Die Aktion ist Teil des Projekts Park’o, dem neuen Gemeinschafts-
raum im Marconi-Park, der durch eine gemeinsame Planung der 
Gemeinde Meran, Arci Bozen und des Jugendzentrums Strike Up 
entstanden ist. Der Bereich des ehemaligen Minigolfplatzes wird 
in einen Generationenpark umgewandelt: einen inklusiven, einla-
denden und für alle offenen Ort, der Geselligkeit, kulturellen Aus-
tausch und aktive Beteiligung fördern soll.

Von Mai bis September gestalten Arci Bozen und Strike Up den 
Raum mit einem vielfältigen Programm aus Kulturveranstaltungen, 
Musik, sozialen Aktivitäten und Initiativen für verschiedene Alters-
gruppen. Park‘o versteht sich als neu gestalteter Ort, an dem das 
Zusammensein im Mittelpunkt des städtischen Lebens und des 
Aufbaus neuer gemeinschaftlicher Beziehungen steht.
„Mit der Initiative Park‘o su misura lädt die Stadtverwaltung die 
Einwohner ein, aktiv zur Pflege und Bereicherung des Parks bei-
zutragen. Ziel ist es, ausgedienten Gegenständen ein zweites 
Leben zu schenken und sie in Elemente umzuwandeln, die der 
gemeinsamen Nutzung dienen. Jeder gespendete Stuhl oder 
Tisch wird Teil eines gemeinsamen, lebendigen und sich stetig 
weiterentwickelnden Raums. Die Stadtwerke wirken bei der Ver-
waltung, Auswahl und Wiederverwendung der gesammelten 
Materialien mit“, erklärt Sarah Freimuth vom Kulturamt.
Der erste Tag der Möbelsammlung ist für Samstag, den 11. April, 
von 9 bis 12 Uhr in der Innerhoferstraße 1 geplant.
Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, sich zu beteiligen und 
dazu beizutragen, einen Park zu schaffen, der von Menschen für 
Menschen gestaltet wird.

Schulmensa: Ab Herbst wird der Dienst
an fünf Tagen in der Woche gewährleistet
Im Zeichen einer immer besseren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und mit dem Ziel, konkret auf die Bedürfnisse der Meraner 
Familien einzugehen, hat die Stadtregierung beschlossen, den 

Schulverpflegungsdienst für die Grund- und Mittelschulen im 
Gemeindegebiet auszubauen. 
Ab dem Schuljahr 2026–2027 wird der Schulausspeisungsdienst 
nämlich an fünf von sieben Tagen, von Montag bis Freitag, 
gewährleistet sein - also nicht nur an Tagen mit Pflichtunterricht 
oder Nachmittagsbetreuung.
„Die Schulmensa ist in vielerlei Hinsicht ein Dienst von grundlegen-
der Bedeutung: Sie gewährleistet Schülern und Studenten gesunde, 
ausgewogene und nahrhafte Mahlzeiten, fördert die Ernährungser-
ziehung und begünstigt Momente der Geselligkeit und des gemein-
samen Wachstums innerhalb der Schulgemeinschaft. Gleichzeitig 
stellt die Ausweitung des Dienstes eine konkrete Unterstützung für 
Familien dar, insbesondere für diejenigen, in denen beide Elternteile 
berufstätig sind, und trägt dazu bei, die tägliche Organisation zu 
erleichtern und die Einteilung der Familienzeit zu vereinfachen“, 
betonte die Stadträtin Antonella Costanzo.
Im Rahmen der Neuorganisation des Dienstes werden die Beglei-
tung der Schüler und Schülerinnen von der Schule zur Mensa 
sowie die Aufsicht während der Mahlzeiten verschiedenen Ver-
einen anvertraut, die eine angemessene pädagogische und 
logistische Unterstützung unter Einhaltung der vorgesehenen 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards gewährleisten.
Stadträtin Costanzo wies auch darauf hin, dass das Schulamt den 
Familien und den Schulen in Meran ein Rundschreiben zugesandt 
hat, um sie über die Neuerungen bezüglich des Dienstes zu infor-
mieren.

Online-Anmeldung
Anmeldungen für die Schulverpflegung für das Schuljahr 
2026/2027 sind vom 15. April bis zum 15. Juni 2026 möglich. Die 
Anmeldung kann ausschließlich online über das Südtiroler Bür-
gernetz und mit Zugang über SPID, aktivierte Dienstleistungskarte 
oder elektronischen Personalausweis erfolgen. 
v.l. Stadträtin Antonella Costanzo, Bürgermeisterin Katharina Zeller und 
Schulamt-Direktorin Claudia Tomio.
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 Verbraucherzentrale

Freie Fahrt für VerbraucherFreie Fahrt für Verbraucher
– aber bitte mit Überblick

„Freie Fahrt“ – das klingt 
zunächst nach Mobilität, 
nach Bus, Bahn und viel-
leicht auch ein bisschen 
nach Urlaub. Tatsächlich 
geht es aber um etwas 
ganz anderes: um unsere 
Rechte als Verbraucherin-
nen und Verbraucher im 
Alltag. Und genau dort wird 
es zunehmend kompliziert.
Mit dem Projekt „Freie Fahrt 

für Verbraucherrechte“ setzt die Verbraucher-
zentrale Südtirol auf Aufklärung in Bereichen, 
die viele betreffen, aber oft unterschätzt wer-

den. Ein Schwerpunkt liegt auf der sogenannten Abo-Wirtschaft: 
Streamingdienste, Software, Fitnessverträge – vieles läuft heute 
automatisch weiter, wenn man nicht rechtzeitig kündigt. Wer hier 
nicht genau hinschaut, zahlt schnell mehr als geplant.

Ein weiterer Fokus liegt auf Beschwerden. Gerade in den Berei-
chen Energie und Telekommunikation häufen sich Probleme – 
sei es bei der Erreichbarkeit von Kundendiensten oder bei der 
Bearbeitung von Reklamationen. Auch hier soll genauer hinge-
schaut werden.
Doch das Projekt geht noch weiter: Es greift auch Themen wie 
Lebensmittelverschwendung oder irreführende Kennzeichnun-
gen auf. Denn Konsumentscheidungen beginnen nicht erst an 
der Kassa, sondern schon beim Verständnis dessen, was über-
haupt auf der Verpackung steht.
Und schließlich wird auch der Gesundheitsbereich beleuchtet – 
etwa durch Vergleiche von Krankenversicherungen. Ziel ist es, 
dass Verbraucher nicht einfach „genommen“ werden, sondern 
bewusst wählen können.

Was bleibt, ist eine einfache Erkenntnis: Verbraucherrechte sind 
kein Nischenthema. Sie betreffen uns täglich – beim Einkauf, 
beim Abschluss von Verträgen und oft auch dann, wenn etwas 
schiefläuft. Wer informiert ist, ist klar im Vorteil.

Mag. Reinhard Bauer, 
Koordinator, Rechtsberater
der Verbraucherzentrale

„Die gefährlichsten Verträge sind jene, die man längst vergessen hat – sie erinnern sich nämlich sehr genau an uns.“
so Reinhard Bauer, Rechtsberater der Verbraucherzentrale Südtirol.

Jubiläumsausstellung von Ernst MüllerJubiläumsausstellung von Ernst Müller
im Kulturhaus Karl Schönherr in Schlanders
Der Künstler Ernst Müller aus Lana feiert seinen 75. Geburtstag 
mit einer besonderen Jubiläumsausstellung im Kulturhaus Karl 
Schönherr in Schlanders, in Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 
Müller bringt sein künstlerisches Lebenswerk dorthin zurück, wo 
alles begann: nach Schlanders, wo er aufgewachsen ist und bis 
heute tief verwurzelt ist.
Seit Jahrzehnten prägt Müller die Südtiroler Kunstszene mit einer 
unverwechselbaren Bildsprache. Seine Arbeiten bewegen sich 
zwischen Gegenständlichkeit und freier Interpretation. Landschaf-
ten erscheinen bei ihm nicht als bloße Abbildungen, sondern als 
verdichtete Stimmungsräume. Berge, Täler und Horizonte werden 

zu Symbolen für Erinnerung, Identität und innere Bewegung. Dabei 
arbeitet er häufig mit kraftvollen Farbkontrasten, vielschichtigen 
Strukturen und einem bewussten Spiel von Licht und Schatten.
Die Jubiläumsausstellung macht die Entwicklung seines künstleri-
schen Weges sichtbar: von frühen Arbeiten, die noch stärker am 
Gegenständlichen orientiert sind, bis hin zu reiferen Werken, die 
durch Reduktion und Verdichtung eine besondere Ausdruckskraft 
gewinnen. Konstant bleiben dabei seine authentische Handschrift 
und seine emotionale Tiefe.
Dass diese Ausstellung in Schlanders stattfindet, verleiht ihr eine 
besondere Bedeutung. Im Kulturhaus Karl Schönherr schließt sich 

für Ernst Müller ein Kreis – zwischen Her-
kunft und Gegenwart, zwischen Erinne-
rung und künstlerischer Reife. Sein 75. 
Geburtstag wird so nicht nur zu einem 
persönlichen Jubiläum, sondern zu einem 
kulturellen Ereignis für die gesamte 
Gemeinde und zu einer Einladung, das 
Lebenswerk eines heimatverbundenen 
Künstlers neu zu entdecken.

Vom 11.-19. April von Mo bis Fr: 15-19 Uhr. 
Sa und So: 10-12 und 15-19 Uhr.



 Wirtschaft

Begünstigte Abfi ndungBegünstigte Abfi ndung
von Steuerschuldenvon Steuerschulden

Das Haushaltsgesetz für das Jahr 2026 
bietet Steuerpflichtigen eine neue Gele-
genheit, bereits festgestellte Steuerschul-
den begünstigt abzufinden. Es handelt 
bereits um die fünfte Auflage einer solchen 
Begünstigung (sog. „rottamazione quin-
quies“), welche in den Artikeln 1, Absätze 
82 bis 101 des Haushaltsgesetzes Nr. 199 
vom 30. Dezember 2025 geregelt ist und 
die Bezahlung von überfälligen Steuer-
schulden ohne Berechnung von Strafen 
und Zinsen ermöglicht.
Es können alle Steuerforderungen abge-
funden werden, welche dem Einzugsdienst 
der Agentur der Einnahmen zwischen dem 
1. Januar 2000 und dem 31. Dezember 
2023 übergeben wurden. Der Steuer-
schuldner muss grundsätzlich nur das 
ursprüngliche Kapital sowie die Kosten für 
die Zustellung begleichen - ohne Strafen 
und Zinsen.  Ausgeschlossen von der 
Begünstigung sind Strafen aus Strafver-
fahren und unterlassene Abgaben gegen-
über öffentliche Körperschaften - es sei 
denn, die betreffende Körperschaft 
beschließt, eine entsprechende Begünsti-

gung einzuführen. 
Der Antrag muss bis zum 30. April 2026 an 
den Einzugsdienst der Agentur der Ein-
nahmen gestellt werden. Dabei ist anzu-
führen, ob die Abfindung durch eine ein-
malige Zahlung oder durch eine ratenweise 
Zahlung erfolgen sollte. Der Einzugsdienst 
der Agentur der Einnahmen teilt nach 
erfolgter Überprüfung des Antrages dem 
Steuerpflichtigen innerhalb 30.06.2026 
den geschuldeten Betrag sowie die 
berechneten Zinsen im Falle einer Raten-
zahlung mit.  Mit Einreichen des Antrags 
werden laufende Vollstreckungsmaßnah-
men vorübergehend ausgesetzt.
Das Besondere an der aktuellen Auflage 
der Steuerabfindung ist die lange Zah-
lungsfrist: Die Schulden können in bis zu 
54 zweimonatlichen Raten - also über 
einen Zeitraum von neun Jahren - begli-
chen werden. Die erste Rate oder die ein-
malige Zahlung ist bis zum 31. Juli 2026 
fällig. 
Eine verspätete oder unterlassene Zahlung 
von zwei Raten, der letzten Rate oder des 
einmaligen Betrages, bedeutet den Verfall 
der Begünstigung mit sofortiger Wirkung. 
Ein Toleranzzeitraum von 5 Tagen für eine 
verspätete Zahlung ist bei dieser Steuer-
abfindung (im Gegensatz zu den bisheri-
gen Steuerabfindungen) nicht vorgesehen.  
Die „rottamazione quinquies“ richtet sich 
an all jene, die in der Vergangenheit 
Steuerschulden angehäuft haben und die-
se nun endgültig bereinigen möchten - ob 
Privatpersonen, Freiberufler oder Unter-
nehmen. Ausdrücklich eingeschlossen 
sind auch Steuerschuldner, bei denen frü-
here Abfindungen (von 2016 bis 2025) 
aufgrund von Zahlungsrückständen 
unwirksam geworden sind.
Wer die Frist vom 30. April 2026 verstrei-
chen lässt, verliert diese Möglichkeit. Dann 
werden wiederum Strafen und Zinsen fällig 
und die normalen Vollstreckungsverfahren 
werden wieder aufgenommen.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info



Aufgrund technischer Arbeiten am Gebäude bleibt das Ariston-Kino in Meran vorübergehend geschlossen

Das AI Lab im MIND – offen für alleDas AI Lab im MIND – offen für alle
Ein offener Ort, an dem Künstliche Intelligenz erlebbar ist, für Unternehmen, Schulen und alle, die wissen 
wollen, was KI wirklich kann – und was nicht. Das ist die Idee des neuen AI Lab im Innovationszentrum MIND 
am Pferderennplatz, das am Freitag offiziell eröffnet wurde.
Wer einen polierten Showroom erwartet, liegt falsch: Ein poliertes 
Baugerüst befindet sich an einer Seite, leere Eierschachteln als 
Tapete auf der anderen, zum Sitzen stehen Paletten bereit. Der 
Raum ist absichtlich unfertig gestaltet. Architekt Marco De Fonzo 
hat ihn gemeinsam mit einer Gruppe junger Studenten aus Meran 
entwickelt, mit Bauteilen und Materialien aus umliegenden Betrie-
ben. Das Ergebnis: ein offenes Labor, das zeigt, was es ist. Kein 
fertiges Produkt, sondern ein Cantiere – eine Baustelle, in der KI-
Anwendungen gemeinsam getestet, hinterfragt und weiterentwi-
ckelt werden.

Was im Lab möglich ist
Interessierte können verschiedene Large Language Models testen 
und vergleichen – darunter ChatGPT, Claude, Gemini, Perplexity 
und ElevenLabs –, sowie Tools zur Aufbereitung von Wissen und 
Inhalten ausprobieren. Ein leistungsstarker Server ermöglicht 
lokale Sprachmodelle ohne Cloud-Anbin-
dung, der auch von Unternehmen genutzt 
werden kann. Jeden Mittwochabend ab 18 
Uhr lädt der KI-Stammtisch zum Fachsim-
peln und Experimentieren ein. Abo ist für 
die Nutzung keines notwendig, eine 
Anmeldung hingegen schon, per E-Mail an 
lab@mind.bz.it oder telefonisch unter 0473 
310 272

Schulungen für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Ab Ende April startet das AI Lab den „AI 
Navigator“, einen kostenlosen Kurs in drei 
Modulen. Der Kurs richtet sich an alle, die 
KI besser verstehen und einsetzen wollen. 
Vorkenntnisse sind dafür
keine erforderlich. Vermittelt werden 
Grundlagen und Workflows mit KI, Voraus-
setzung zur Entwicklung von strukturiertem 
Content aber auch ethische Kriterien. Der 
Kurs findet am 29. April, 6. und 13. Mai, 
jeweils von 17.30 bis 19.30 Uhr im AI Lab 
des MIND statt.  Der Kurs ist kostenlos, 
eine Anmeldung bis zum 27.04.2026 ist 

erforderlich auf www.mind.bz.it oder per Mail an lab@mind.bz.it. 
Auf der Homepage kann man auch den wöchentlichen Newsletter 
MIND.AI Update abonnieren.

Beratung und Unterstützung für alle
„Das neue AI Lab soll eine niederschwellige Anlaufstelle für Bera-
tung und Unterstützung sein. Alle können hierherkommen und 
entdecken, wie sie KI im Alltag und im Arbeitsalltag einsetzen
können“, so Daniele Di Lucrezia, Innovationsreferent der Stadt 
Meran bei der Eröffnung. Ein besonderes Augenmerk gilt kleinen 
und mittleren Unternehmen, die wissen wollen, wo KI in ihren
Prozessen tatsächlich Mehrwert schafft und wo nicht. MIND 
begleitet diese Analyse, die Community entwickelt Lösungen: 
Zusammenarbeit statt vorgefertigter Lösungen.
Der Raum ist offen, die Baustelle läuft.
Kontakt: lab@mind.bz.it oder 0473 310 272.

v. l. Projektmanager Gerd Locher, Mario Marcone, Vorsitzender der Genossenschaft Promos, die 
das MIND Innovationszentrum führt, Stadtrat Daniele Di Lucrezia bei der offi ziellen Eröffnung des 
AI-LAB im MIND am vergangenen Freitag
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 Ladinisch

L svilup dla stua  L svilup dla stua  

Chi che capitea te na stua vedla tl 
raion dla Dolomites, sënt sul 
mumënt ce particuler che la ie: 
ciaut, segurëza y la sensazion de 
cësa. Ma chësc post  particuler ie l 
resultat de n svilup lonch.
Bel zacan, studiova la jënt de 
posciblteies per sciaudé si abitazi-
uns. La parola „stua“ vën probabil-
mënter dal germanich „stufa“ – na 
majon sciaudeda. Dessegur ie: cun 
l trasferimënt dl fuech daviert ai 
furniei da paur de sasc à scumen-

cià na nueva cultura de vester da cësa.
La prima cëses fova mé de una majon, coche la uties de mont al 
didancuei. Po bel plan se à furmà d’autra majons. La gran pert, la 
majon per durmì, suvenz fat coche na cassa de lën, l prim var per 
plu comfort. Da chësc se à svilupà la stua – na majon a pert, sci-
audeda cun n furnel cun lënia de zirm, da n bon tof.
Cun l tëmp se à la stua spustà da la pert da  surëdl y ie deventeda 
l zënter dla vita. Tlo maioven, lauroven, festejoven y se la cunto-
ven. Mëisa, banch da cianton y furnel de stua, furmova l’imagin, 
plu tert ie uni juntà  “l cianton dl Seniëur” y l’ëura da parëi.
Ënghe si cialé ora se à mudà: da parëi scempli de lën a parëi taflei. 
Tl tëmp dl Renascimënt univa i sussoc dla stues scichei su cun 
plafons decuratifs ziplei. Tl Baroch y Rococò univa dut depënt. Te 
epoches daldò cun formes plu  ala bona, cun nuef aredamënc, 
coche castli per massaria da cësadafuech y  scrins .
Scebën  duta la mudaziuns, una cossa ie resteda la medema: la 

stua ie daniëura stat l cuer dla cësa. Per la gran pert ora per la 
valedes desman fovela n luech d’ancunteda per families, ujins y 
vijitadëures. Ji n vila, per se la cuntè, rì y sozietè.
Nscila uni stua conta si storia – de jënt che à vivù la ite, de usanza 
y solidarità nchina te nosc tëmps.

Hannes Gamper

Hannes Gamper

Wenn Sie diesen Text auf deutsch lesen wollen, schreiben Sie eine E-Mail an ladinisch@wochenblatt.it

Wilde Jahre. Tourismus in Südtirol von 1961-1983Wilde Jahre. Tourismus in Südtirol von 1961-1983
Buchvorstellung und Gesprächsrunde im Schloss
Am Mittwoch, 22. April um 19:15 Uhr lädt das Touriseum – Südtiroler Landesmuseum für Tourismus, gelegen 
inmitten der Gärten von Schloss Trauttmandsorff in Meran, herzlich zur Vorstellung des Buches „Wilde Jahre. 
Tourismus in Südtirol von 1961 bis 1983“ ein. Erstmals liegt das Buch nun auch in italienischer Sprache unter 
dem Titel „Anni ruggenti. Turismo in Alto Adige 1961–1983“ vor.
Nach einer Einführung durch Leo Andergassen, Direktor des 
Touriseum, sprechen die Autoren Paul Rösch und Patrick Rina 
gemeinsam mit den Zeitzeugen Hermann Schnitzer und Marlene 
Messner über die bewegten Jahrzehnte des Tourismus in Südtirol. 
Im Anschluss findet ein Umtrunk statt.
Das Buch „Wilde Jahre. Tourismus in Südtirol von 1961-1983“ bildet 
den Abschluss des 2023 vom Südtiroler Landesmuseum für Touris-
mus – Touriseum gestarteten Forschungsprojekts zur Entwicklung 
des Tourismus in Südtirol in den Jahren zwischen 1961 und 1983.

Ab den 1960er-Jahren entwickelte sich Südtirol zu einem Experi-
mentierfeld des Tourismus: Aus landwirtschaftlich geprägten 
Strukturen entstand innerhalb weniger Jahre eine dynamische 
Freizeit- und Erlebnislandschaft – begleitet von wirtschaftlichem 
Aufschwung, aber auch von spekulativen Entwicklungen, die 
Anfang der 1980er-Jahre ihren Höhepunkt fanden. Die Publikation 
zeichnet diese Transformation eindrucksvoll nach und beleuchtet 
sowohl das touristische „Wirtschaftswunder“ als auch seine 
Schattenseiten.

Die Veranstaltung findet in deutscher Spra-
che statt.
„Wilde Jahre. Tourismus in Südtirol 
1961 bis 1983”
erscheint im Verlag Edition Raetia.
22. April, 19:15 Uhr, im Deustersaal des 
Touriseum Meran.

Maiser Wochenblatt
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 Fortbildung

Ostereiersuche im TexelparkOstereiersuche im Texelpark
Auch heuer freuten sich viele Kinder zwischen 3 und 11 Jahren 
gemeinsam mit ihren Eltern oder Großeltern auf die Ostereiersu-
che des Stadtviertelkomitees Wolkenstein im Texelpark. In Alters-
gruppen eingeteilt wurden die Buben und Mädchen in einen 
abgegrenzten Parkbereich eingelassen, wo sie sich auf die Suche 
der versteckten Schokoladeneier machten. Die Kleinsten konnten 
dabei von einem Erwachsenen begleitet werden. Und damit auch 
alle ihren Spaß hatten, wurde zur allgemeinen Erheiterung am 
Ende noch eine Eiersuche für die Erwachsenen organisiert.
Als willkommenes Rahmenprogramm gab es eine Schminkecke für 
die Kinder, die auf ihren Start warteten oder die bereits die Eiersuche 
abgeschlossen hatten. Unter den Besuchern konnten auch die Stadt-
räte Daniele di Lucrezia und Stefan Frötscher sowie Gemeinderat 
Marco Perbellini begrüßt werden. Diese beteiligten sich aktiv an der 
Veranstaltung und gaben das Startzeichen für die Gruppen am Start.

Das Stadtviertelkomitee Wolkenstein bedankt sich bei den zahl-
reichen freiwilligen Helfern und bei den Gemeindeämtern, die zum 
guten Gelingen der Ostereiersuche beitrugen. Und der Texelpark 
erwies sich einmal mehr als wertvolle Ressource für das Viertel.



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Etwas auf die lange Bank schieben “
Der Ausdruck stammt aus dem Gerichtswesen des Mit-
telalters. In Gerichtssälen standen lange Holzbänke, auf 
denen Aktenstapel und Schriftstücke abgelegt wurden 
– Fälle, die noch nicht bearbeitet worden waren. Je 
länger ein Vorgang auf dieser Bank liegen blieb, desto 
länger zog sich das Verfahren hin. Wer also seinen Fall 
„auf die lange Bank schob“, musste oft jahrelang auf 

eine Entscheidung warten.
Die Redewendung ist seit dem 16. Jahrhundert belegt 
und hat sich seither kaum verändert – sowohl in Form 
als auch in Bedeutung.
Beispiel:
„Ich sollte schon längst meine Steuererklärung machen, 
aber ich schiebe das immer wieder auf die lange Bank.“ 

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Prokrastination“
Prokrastination bezeichnet das zwanghafte Aufschie-
ben von Aufgaben oder Entscheidungen, obwohl man 
weiß, dass es negative Folgen hat. Anders als bloße 
Faulheit ist Prokrastination oft mit innerem Stress, 
Schuldgefühlen und einem Teufelskreis aus Vermeidung 
und Selbstvorwürfen verbunden.
Herkunft:
Das Wort stammt aus dem Lateinischen: procrastinare 
bedeutet „auf den nächsten Tag verschieben“ – zusam-
mengesetzt aus pro (für, vorwärts) und cras (morgen). 
Im Englischen ist procrastination seit dem 16. Jahrhun-
dert belegt, ins Deutsche wurde es als Fachbegriff der 

Psychologie übernommen.
Abgrenzung:
Prokrastination ist nicht dasselbe wie bewusstes Priori-
sieren oder geplantes Aufschieben. Entscheidend ist 
das irrationale Element: Man verschiebt eine Aufgabe, 
obwohl man weiß, dass man sie erledigen sollte — und 
leidet darunter.
Beispiel:
„Obwohl die Abgabefrist näher rückt, schafft sie es 
nicht, mit der Arbeit anzufangen — klassische Prokras-
tination.“

Passepartout in MeranPassepartout in Meran
Das Kulturreferat der Stadtgemeinde Meran bietet auch dieses 
Jahr wieder „Passepartout“ an, eine Initiative, die Bürgerinnen 
und Bürger dazu einlädt, wenig bekannte Orte von Meran zu ent-
decken. Der Termin ist für Samstag, den 18. April.
Die Teilnehmenden haben dabei die Gelegenheit, gemeinsam mit 
Eugenio Valentini und Markus Gamper, Archivaren des histori-
schen Stadtarchivs, einen Spaziergang entlang der Lauben, dem 
ehemaligen wirtschaftlichen und politischen Zentrum von Meran  

zu unternehmen und dabei Geschichten und Kuriositäten kennen-
zulernen, während sie die Atmosphäre vergangener Zeiten einat-
men. Die Führung findet am Samstag, 18. April um 10 Uhr und um 
15 Uhr in deutscher Sprache und um 10:30 Uhr und um 15:30 Uhr 
in italienischer Sprache statt.
Treffpunkt: Stadtarchiv, Passeirergasse 7.
Die Teilnahme ist kostenlos und es ist keine Anmeldung
erforderlich.

Maiser Wochenblatt
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenJeden Do. | 16 Uhr | in der Bar Palma, St. Georgenstraße 14 in ObermaisJeden Do. | 16 Uhr | in der Bar Palma, St. Georgenstraße 14 in Obermais
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

Mi. 15.04. | 19 Uhr | Lana im Café PlankensteinerMi. 15.04. | 19 Uhr | Lana im Café Plankensteiner
Offenes Singen mit Renate Schwärzer WallnöferOffenes Singen mit Renate Schwärzer Wallnöfer

Do. 16.04. | 19:30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academyDo. 16.04. | 19:30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academy
Philosophisches Café: Aus welchen Wurzeln wächst unsere Zukunft? Mit Ivo De Gennaro, in Zusammenarbeit mit Urania Meran Philosophisches Café: Aus welchen Wurzeln wächst unsere Zukunft? Mit Ivo De Gennaro, in Zusammenarbeit mit Urania Meran 
Eintritt frei mit Anmeldung bei UraniaEintritt frei mit Anmeldung bei Urania

Do. 16.04. | 20 Uhr | Ost West Club – Eintritt = Jahresmitgliedschaft 20,00 €Do. 16.04. | 20 Uhr | Ost West Club – Eintritt = Jahresmitgliedschaft 20,00 €
Alles was Recht(s) ist – von und mit Robert Asam. Ein satirischer Abend über das moderne Leben in unruhigen Zeiten.Alles was Recht(s) ist – von und mit Robert Asam. Ein satirischer Abend über das moderne Leben in unruhigen Zeiten.

Fr. 17., 18. und 19.04. | 10–18 Uhr | Kallmünz, Sandplatz Fr. 17., 18. und 19.04. | 10–18 Uhr | Kallmünz, Sandplatz 
Antiqutäten, Raritäten, Vintage-Kuriositäten …Antiqutäten, Raritäten, Vintage-Kuriositäten …

Fr. 17.04. | 18 Uhr | Akademie Meran (Innerhoferstr. 1 info@adsit.org) Eintritt freiFr. 17.04. | 18 Uhr | Akademie Meran (Innerhoferstr. 1 info@adsit.org) Eintritt frei
Dialoge Meran: Eberhard Daum spricht mit Michil Costa für die, aus seiner Sicht fehlgeleitete Tourismusentwicklung in Südtirol.Dialoge Meran: Eberhard Daum spricht mit Michil Costa für die, aus seiner Sicht fehlgeleitete Tourismusentwicklung in Südtirol.

Fr. 17.04. | 20 Uhr | Dachtheater im Thalguterhaus – Nur Abendkasse, Eintritt 15,00 €Fr. 17.04. | 20 Uhr | Dachtheater im Thalguterhaus – Nur Abendkasse, Eintritt 15,00 €
Alles was Recht(s) ist – von und mit Robert Asam. Ein satirischer Abend über das moderne Leben in unruhigen Zeiten.Alles was Recht(s) ist – von und mit Robert Asam. Ein satirischer Abend über das moderne Leben in unruhigen Zeiten.

Sa. 18.04. | 17 Uhr | Lesung im Hotel Gartner in Dorf Tirol | Anmeldung: info@hotelgartner.it oder 0473-923 414Sa. 18.04. | 17 Uhr | Lesung im Hotel Gartner in Dorf Tirol | Anmeldung: info@hotelgartner.it oder 0473-923 414
Andrea Sawatzki liest aus ihrem Buch „Biarritz“ erschienen im Piper VerlagAndrea Sawatzki liest aus ihrem Buch „Biarritz“ erschienen im Piper Verlag

Sa. 18.04. | 18 Uhr | KiMM Meran UntermaisSa. 18.04. | 18 Uhr | KiMM Meran Untermais
Open Air Konzert der Happy Singers UntermaisOpen Air Konzert der Happy Singers Untermais

Sa. 19.04. | 10 Uhr | Festplatz vor dem KiMM in UntermaisSa. 19.04. | 10 Uhr | Festplatz vor dem KiMM in Untermais
Moaser Kirchtig – für musikalische Unterhaltung und Speis & Trank ist bestens gesorgt. Festbetrieb bis 15 Uhr.Moaser Kirchtig – für musikalische Unterhaltung und Speis & Trank ist bestens gesorgt. Festbetrieb bis 15 Uhr.

So. 19.04. | 17 Uhr | Lesung im Hotel Gartner in Dorf Tirol | Anmeldung: info@hotelgartner.it oder 0473-923 414So. 19.04. | 17 Uhr | Lesung im Hotel Gartner in Dorf Tirol | Anmeldung: info@hotelgartner.it oder 0473-923 414
Christian Berkel liest aus seinem Buch „Sputnik“ erschienen im Ullstein VerlagChristian Berkel liest aus seinem Buch „Sputnik“ erschienen im Ullstein Verlag

So. 19.04. | 18 Uhr | Pfarrkirche Niederlana im Rahmen von Lana Musik FestivalSo. 19.04. | 18 Uhr | Pfarrkirche Niederlana im Rahmen von Lana Musik Festival
Soli Deo Gloria – AllaBreve Vokalensemble & Südtiroler Barockorchester Natalija Lukina | LeitungSoli Deo Gloria – AllaBreve Vokalensemble & Südtiroler Barockorchester Natalija Lukina | Leitung

Di. 21.04. | 18 Uhr | Volksbank Filiale am Kornplatz | Anmeldung www.volksbank.it/de/events oder in den FilialenDi. 21.04. | 18 Uhr | Volksbank Filiale am Kornplatz | Anmeldung www.volksbank.it/de/events oder in den Filialen
Vermögen schützen und verantwortungsvoll übertragen – Vortrag mit Reinhard UnterwegerVermögen schützen und verantwortungsvoll übertragen – Vortrag mit Reinhard Unterweger

Do. 23.04. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academyDo. 23.04. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academy
Musikabend mit Einführung: Wiener Klassik; Klavierwerke von W. A. Mozart | Carlo Grante: Einführung und Klavier | Eintritt Musikabend mit Einführung: Wiener Klassik; Klavierwerke von W. A. Mozart | Carlo Grante: Einführung und Klavier | Eintritt 
mit freiwilliger Spende mit freiwilliger Spende 

Fr. 24.04. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academyFr. 24.04. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academy
Permanente Renaissance: Meridian 10 und Meran: Vortrag, Workshop, Diskussion mit George Teodorescu | Eintritt freiPermanente Renaissance: Meridian 10 und Meran: Vortrag, Workshop, Diskussion mit George Teodorescu | Eintritt frei

Sa. 25.04. | 14 Uhr | Pfarrzentrum der Pfarre Mairia Himmelfaht, Speckbacherstr. 24 | Nenngeld € 25,00 inkl. EssenSa. 25.04. | 14 Uhr | Pfarrzentrum der Pfarre Mairia Himmelfaht, Speckbacherstr. 24 | Nenngeld € 25,00 inkl. Essen
Preiswatten organisiert vom Grissian-Team | Anmeldung 333-370 6117 bis einschließlich 24. AprilPreiswatten organisiert vom Grissian-Team | Anmeldung 333-370 6117 bis einschließlich 24. April

Sa. 25.04. | 19:30 Uhr | Stadttheater Meran | Infos & Kartenreservierung: www.amatemerano.com/projekte-2026/next-oper-Sa. 25.04. | 19:30 Uhr | Stadttheater Meran | Infos & Kartenreservierung: www.amatemerano.com/projekte-2026/next-oper-
operette-musical/operette-musical/
Oper, Operette & Musical – Ein Abend voller großer Stimmen unter der Leitung von Richard J. Sigmund ein abwechslungsreiches Oper, Operette & Musical – Ein Abend voller großer Stimmen unter der Leitung von Richard J. Sigmund ein abwechslungsreiches 
Programm aus Oper, Operette und Musical – von Mozart bis Andrew Lloyd Webber.Programm aus Oper, Operette und Musical – von Mozart bis Andrew Lloyd Webber.

So. 26.04. | 9–13 Uhr | Raiffeisenhaus Lana – Eintritt freiSo. 26.04. | 9–13 Uhr | Raiffeisenhaus Lana – Eintritt frei
49. Lanaphil: Sammlerbörse für Briefmarken, Münzen, Briefe usw.49. Lanaphil: Sammlerbörse für Briefmarken, Münzen, Briefe usw.

Do. 30.04. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am TheaterplatzDo. 30.04. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theaterplatz
amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.

 Veranstaltungen



 Kultur

 Halbtagesausfl ug nach Gufi daun Halbtagesausfl ug nach Gufi daun
Der Heimatpflegeverein Untermais freut sich, seine Mitglieder und 
Freunde zu einem Halbtagesausflug nach Gufidaun einladen zu können.

Das Dorf mag auf den ersten Blick recht 
unscheinbar wirken, aber lass dich nicht 
täuschen! Der spitze Kirchturm, die alters-
grauen Burgen, der dichtgedrängte Orts-
kern und die Geislerspitzen im Hintergrund 
ergeben ein nahezu pittoreskes Bild. Ein-
zigartig sind auch die vielen Hügelkuppen, 
die das Dorf prägen und ihm zum Beina-
men „Dorf auf den 7 Hügeln“ verholfen 
haben.

Das Dorfmuseum und noch manch andere 
Sehenswürdigkeit machen Gufidaun zum 
idealen Ausgangspunkt, um Südtiroler 

Tradition zu erleben und 
in die herrliche Natur-
landschaft des Eisack-
tals einzutauchen.

Termin: Samstag, 
18. April 2026
Otto Schenk wird mit uns einen Spazier-
gang durch Gufidaun machen und uns im 
Anschluss das von ihm betreute Dorfmu-
seum zeigen.

Treffpunkt: Samstag, 18. April am Bahn-
hof Untermais um 13.10 Uhr. Wir fahren 
um 13.20 Uhr mit der Bahn nach Klausen 
und werden von dort mit einem Kleinbus 
nach Gufidaun gebracht.

Die Führung beginnt um 15.00 Uhr. Im 
Anschluss daran stärken wir uns in einem 
Gastlokal in Gufidaun, Die Rückfahrt 
erfolgt mit Bus und Bahn. Um 19.40 wer-
den wir voraussichtlich in Untermais zurück 
sein. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Foto: Ladislav Luppa - Eigenes Werk, CC BY-
SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.
php?curid=31309737



 Gesundheit

Wandern: Gut für die GesundheiWandern: Gut für die Gesundhei
 mit der richtigen Vorbereitung

Für viele Südtiroler zählen Wandern und Bergsteigen zu den beliebtesten Freizeitaktivitä-
ten – nicht zuletzt, weil Bewegung in der Natur nachweislich gesund ist. Wandern stärkt 
Herz und Kreislauf, verbessert die Atmung, kräftigt Muskeln und Bewegungsapparat, 
unterstützt das Immunsystem und regt den Stoffwechsel an. Studien belegen, dass selbst 
wenig trainierte Menschen von regelmäßiger Bewegung im Freien profitieren. Kurz gesagt: 
Wandern gilt als gesund.

Auch Wanderer leben gefährlich
Ein Blick in die Einsatzstatistiken der 
Bergrettung zeigt jedoch ein differenzier-
teres Bild: Während der Wandersaison 

gehören Kreislaufkollapse, Herzinfarkte 
und Stürze zum Alltag. Die meisten Unfälle in den Bergen pas-
sieren nicht beim Klettern, sondern ausgerechnet beim Wan-
dern. Jährlich verunglücken in Südtirol über 1.000 Wanderer, 
immer wieder kommt es auch zu tödlichen Unfällen. Damit zählt 
Wandern zu den unfallträchtigsten Freizeitaktivitäten im Land. 
Offenbar unterschätzen viele – nicht nur ältere Menschen – die 
körperlichen Anforderungen und Risiken.

Wandern: Risiken und Gefahren
Zu den häufigsten Unfallursachen zählen Stürze, Fehltritte und 
Ausrutschen (rund 50 %), gefolgt von Herz-Kreislauf-Problemen 
(ca. 20 %) und Verirren (etwa 18 %). Viele Unfälle sind auf 
Selbstüberschätzung, Unachtsamkeit und mangelnde Vorberei-
tung zurückzuführen: Die eigene Fitness wird überschätzt, Tou-
ren werden unzureichend geplant, ein Wettercheck unterbleibt, 
passende Ausrüstung fehlt. Dabei lässt sich das Risiko mit ein-
fachen Vorsichtsmaßnahmen deutlich senken.

Überanstrengung vermeiden
Wie bei jeder sportlichen Aktivität ist es wichtig, Überanstren-
gung zu vermeiden. Besonders bei Hitze kann die Belastung 
schnell zu hoch werden. Daher empfiehlt es sich, vor der Tour 
die Wettervorhersage zu prüfen und frühzeitig aufzubrechen, 
um die Mittagshitze zu umgehen. Weniger trainierte Personen 
sollten mit kürzeren Strecken beginnen und die Belastung 
schrittweise steigern. Eine gut trainierte Bein- und Fußmuskula-
tur sowie ausreichende Kondition tragen wesentlich dazu bei, 
Stürze zu vermeiden.

Ausrüstung
Noch immer verzichten viele Wanderer auf geeignete Ausrüs-
tung und starten mit Turnschuhen und Jeans. Dabei ist funktio-
nale Kleidung ein wichtiger Sicherheitsfaktor. Besonders ent-
scheidend sind stabile Wanderschuhe mit griffiger Profilsohle, 
die für Trittsicherheit sorgen. Bei längeren Touren sollte man 

zudem auf wechselnde Wetterbedingungen vorbereitet sein. 
Beim Abstieg werden die Gelenke stark belastet – Wanderstö-
cke können hier entlasten, indem sie einen Teil der Kräfte auf 
Arme und Schultern übertragen.

Selbsteinschätzung
Die beste Ausrüstung nützt aber wenig, wenn man die eigenen 
Grenzen falsch einschätzt. Häufige Unfallursachen sind Über-
müdung, Erschöpfung und Überforderung. Dem lässt sich durch 
rechtzeitiges Umkehren, regelmäßige Pausen und das Ver-
schieben zu anspruchsvoller Touren wirksam vorbeugen.

Verpfl egung
Leichte, nährstoffreiche Snacks wie Obst, Müsliriegel oder Trau-
benzucker liefern schnell Energie. Ebenso wichtig ist eine aus-
reichende Flüssigkeitszufuhr – idealerweise Wasser, Kräuter- 
oder Früchtetee oder verdünnte Säfte (kein Alkohol). Regelmä-
ßiges Trinken beugt Dehydrierung und Kreislaufproblemen vor 
und erhält die Leistungsfähigkeit. Besonders mit zunehmendem 
Alter sollte man nicht allein auf das Durstgefühl vertrauen, son-
dern in regelmäßigen Abständen trinken, etwa stündlich.

Wann ist von einer Wanderung abzuraten? 
Grundsätzlich ist Wandern bis ins hohe Alter möglich. Neben 
der allgemeinen Fitness spielen jedoch Vorerkrankungen, moto-
rische Fähigkeiten und Trittsicherheit eine entscheidende Rolle 
und sollten bei der Tourenplanung berücksichtigt werden. Bei 
akuten Erkrankungen oder Fieber ist von körperlicher Belastung 
abzusehen. Im Zweifel empfiehlt es sich, vorab ärztlichen Rat 
einzuholen.

Wer richtig wandert, stärkt seine Gesundheit
Wer einige grundlegende Regeln beachtet, kann das Risiko von 
Unfällen, Verletzungen und Überanstrengung deutlich reduzie-
ren. Wer mit kurzen Touren beginnt und die Belastung schritt-
weise steigert, schafft eine gute Grundlage für sicheres und 
gesundes Wandern.

Dr. Christian Wenter,
Geriater und Gerontologe

Dr. Christian Wenter



 Heimatpflegeverein Untermais

Ordentliche Mitgliederversammlung des HPVUOrdentliche Mitgliederversammlung des HPVU
Am Samstag, 28. März hat der Heimatpflegeverein Untermais im Bürgersaal des Angerheimes seine Mitglieder-
versammlung abgehalten. Sie wurde vom Streicherduo Vivace (Viktoria und Sissi Zöggeler) eröffnet. Obfrau 
Gerlinde Metz stellte das Duo aus Untermais vor und bedankte sich für die Bereitschaft, die musikalische 
Umrahmung zu gestalten. Anschließend begrüßte sie die Anwesenden. Besonders freute sie sich über die 
Anwesenheit von Stadtrat Stefan Frötscher, sowie über jene der Obmänner der HPV von Obermais und Marling. 

Nach einem Musikstück gedachten die Anwesenden in Stille der 
im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Andreas Ladurner und 
Franz Alber.
Das Protokoll der letztjährigen Versammlung wurde von Birgit 
Wieser verlesen und von der Versammlung einstimmig genehmigt.  
Die Obfrau bedankte sich bei den Vorstandsmitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank ging an Vorstands-
mitglied Arno Ebner, der dem Vorstand immer wieder sein Büro 
zur Verfügung stellt und die Präsentation vorbereitet hat.
Der Tätigkeitsbericht, vorgestellt von den einzelnen Vorstands-
mitgliedern, zeigte die vielfältige Arbeit des vergangenen Jahres 
auf. Der Verein organisierte 2025 Ausflüge nach Sarnthein mit 
Besichtigung des Rohrerhauses, ins Gadertal mit Schwerpunkt 
Bergsteigerdorf Lungiarü. Im November stand ein Spaziergang 
durch Meran mit Vereinsmitglied Erika Hesse Fischer auf dem 
Programm. Zu Beginn des Jahres 2025 und ein weiteres Mal im 
Oktober hat der Vorstand die Baustelle des Küchelbergtunnels 
und der Kavernengarage besichtigt. Das Kruzifix beim Tallner 
Platter war immer wieder Thema im Verein, im Juni wurde auch 
ein Lokalaugenschein vorgenommen. Die Katalogisierung der 
historischen Grabsteine in den Untermaiser Friedhöfen macht 
Fortschritte. In der Arbeitsgruppe wurden alle Bilder überprüft und 
nummeriert. Nun gilt es eine Auswahl zu treffen und die Beschrei-
bungen vorzunehmen. Der Friedhof Maria Trost wurde vom Hei-
matpflegeverein in Zusammenarbeit mit der Schützenkompanie 
Untermais gepflegt. Ein großer Dank dafür ging an Günther Kast-
lunger und Helmuth Gasser. Der Tätigkeitsbericht 2025 wurde mit 
einem Blick auf vorbildlich durchgeführte Restaurierung in Unter-
mais abgeschlossen: der Bildstock der Familie Flarer Hubert in 
der Katzensteinstraße, der Ladurnerhof in der St. Floriangasse 
und der Nagele Hof in der Hagengasse. Die bedeutendste Restau-
rierung war wohl jene des Ansitzes Thierburg/Lichtenthurn in der 
Romstraße.
Obfrau Gerlinde Metz stellte das Tätigkeitsprogramm für 2026 vor. 
Es sind folgende Ausflüge geplant: Samstag, 18. April 2026, Halb-
tagesausflug nach Gufidaun mit Besichtigung des Dorfmuseums, 
Samstag, 13. Juni 2026,  Kulturfahrt zu den Villen in den Eugenei-
schen Hügeln. Es ist die Villa die Vescovi angedacht, ebenso sol-
len die Gärten der Villa Barbarigo besucht werden. Im Herbst wird 
die Sammlung Eccel Kreutzer in Bozen besucht.
Die Arbeit an den historischen Grabsteinen soll vorangebracht, 
der Friedhof Maria Trost weiterhin gepflegt werden. Eine Wieder-
holung des Rundganges für Kinder durch Untermais ist ebenfalls 
geplant. Der Verein wird weiterhin die Veränderung an der bauli-
chen Substanz in Untermais beobachten, vor allem in Bezug auf 
die Einhaltung von Denkmal- und Ensembleschutz. Ein großes 
Anliegen für den Verein ist der Schutz des Baumbestandes und 
des Grüns in der Gartenstadt Meran. Jedes einzelne Vereinsmit-
glied ist aufgerufen, für grüne Flächen mit heimischen Sträuchern 
und Bäumen in seinem Umfeld zu sorgen, naturbelassene Berei-
che für Bienen und Insekten zu schaffen.
Die Obfrau bedankte sich bei allen Mitgliedern für die Unterstüt-
zung und rief dazu auf, junge Menschen für die Mitgliedschaft im 
Heimatpflegeverein zu gewinnen. Ein Dank ging an Frau Wolfs-
gruber und Gertraud Strickner für die Pflege der Herz Jesu bzw. 
Gertraud Kapelle, weiters an die Raiffeisenkasse für das Entrich-
ten der Miete für das Vereinslokal und an die Gemeinde Meran für 
den jährlichen Beitrag.
Ganz besonderer Dank gebührt Anni Rosatti für das Sammeln der 
Mitgliedsbeiträge, für das Anwerben von neuen Mitgliedern und 
die treue Unterstützung des Vereins seit vielen Jahren. Ein Gedicht 
und das Überreichen eines Blumengeschenkes waren Ausdruck 
dafür. Für den runden Geburtstag, den sie am nächsten Tag feiern 
würde, wurde ihr ebenfalls ein Geschenk überreicht. Kassier 

Gerold Engele stellte die Jahresabschlussrechnung 2025 vor, die 
von der Vollversammlung einstimmig genehmigt wurde.

Christoph Gufler aus Lana hat sich eingehend mit den Friedhöfen 
in Meran beschäftigt. Er gab zu Beginn seines Vortrages einen 
Überblick über die verschiedenen Bestattungsweisen im Laufe 
der Jahrhunderte, erklärte die Entwicklung von Meran zu einer 
berühmten Kurstadt mit Gästen aus der gesamten Donaumonar-
chie und darüber hinaus. Er wies auf die verschiedenen Konfes-
sionen hin, welche die Kurgäste nach Meran gebracht haben, 
zeigte auch die entsprechenden Friedhöfe, bis er schließlich auf 
die Persönlichkeiten einging, deren Grabsteine in den drei Fried-
höfen von Untermais zu finden sind. Es sind für die Stadt sehr 
bedeutende Persönlichkeiten dabei, wie etwa Dr. Franz Tappeiner, 
Karl Wolf, Dr. Karl Grabmayr, Rudolf von Planta und viele andere.
Mit dem Überreichen einer Urkunde sprach der Heimatpflegever-
ein Untermais der Familie Johannes Ladurner Dank und Anerken-
nung für die vorbildliche Restaurierung des Ansitzes Thierburg/
Lichtenthurn aus.

Das Streicherduo Vivace spielte ein letztes Musikstück. Der jun-
gen Sissi auf dem Cello galt dabei besondere Bewunderung für 
das gekonnte Spiel.  Abschließend richtete Bezirksobmann Georg 
Hörwarter Grußworte an die Versammlung, bevor es Zeit wurde 
sich dem gemütlichen Teil der Versammlung bei Speis und Trank 
zuzuwenden. In netter Runde gab es noch jede Menge Gesprächs-
stoff.
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KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Hotel in Obermais sucht Abspüler 1x 
wöchentlich.
 .......................................... Tel. 0473-230050

 Wir suchen in Algund eine freundliche 
Unterstützung im Abendservice (3–6 Tage 
pro Woche nach Vereinbarung), gerne auch 
mit Einsatz am Nachmittag.
 .......................................... Tel. 0473-446773

 Zugehfrau (Zimmer machen/Frühstück), 
immer vormittags, für kleinen Urlaub auf dem 
Bauernhofbetrieb in Algund ab sofort gesucht.
 .......................................... Tel. 333-4016846

 Suche in Meran, auf Abruf, rüstigen, 
zuverlässigen Rentner für verschiedene 
Handarbeiten am Vormittag im Weinberg.
 .......................................... Tel. 335-6217821

 Bedienung einmal pro Woche abends als 
Aushilfe für kleines ***Sterne Hotel in 
Untermais gesucht. Nur Hausgäste. Tag wäre 
zu vereinbaren.
 .......................................... Tel. 338-4922727

 Für unser kleines Hotel in Meran Untermais 
suchen wir eine Ablöse für die Reception/Bar 
nachtmittags von ca. 13–16 Uhr. Tage gerne 
nach Absprache zu defi nieren.
 .......................................... Tel. 338-4922727

 Fahrer für Fahrdienst Adlatus (für Menschen 
mit Beeinträchtigung) gesucht. Raum 
Burggrafenamt ab Mitte April; weitere Infos 
unter der Nummer 0473/211423.
 .......................................... Tel. 347-4083209

 Privathaushalt in Meran sucht Hilfe beim 
Frühjahrsputz.
 .......................................... Tel. 366-7469060

 Nettes kleines 3*Hotel in Obermais sucht ab 
sofort eine selbstständige Aushilfe für 
Rezeption/Büro/Bar für samstags oder 
sonntags von 8–10.30 und von 13–20.30 
Uhr.
 .............................. WhatsApp: 338-4844939

 Selbstständig arbeitende, tüchtige und 
fl exible Reinigungskraft für Ferienwohnungen 
in Algund in Teilzeit gesucht.
 .......................................... Tel. 345-7017356

FAHRZEUGE

 Herrenfahrrad und Rennrad guterhalten 
(neue Mäntel) günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5626888

 Akku 500 Watt gebraucht für Haibike als 
Zweitakku (halber Preis).
 .......................................... Tel. 335-8283000

 Alte Motorräder, Vespa, Ciao, auch ohne 
Papiere zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 338-6277044

 Verkaufe gut erhaltenen Fiat Panda 4 x 4, 
Diesel 1.3 l, 51 kW, 135.000 km, in Dorf Tirol, 
Preis € 7.000,00.
 .......................................... Tel. 340-3959402

 Neuwertiges Herrenfahrrad für € 50,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-5600672

 Antikes Rennrad, fahrtüchtig, Marke 
Giubilato, Farbe weiß, sowie Herrenrad mit 
Übersetzung für je € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-5701072

 4 Continental Sommerreifen noch 70 % für 
VW Bus 235/ 55R17 103V ohne Felgen für 
€ 200,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 328-4229220

 2 kompatible Radträger für € 60,00 | 4 
Stahlfelgen 16 Zoll für Mercedes B Classe für 
€ 60,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 392-4321266

 Original BMW Leichtmetallfelgen Satz für 
225/50 R17 Reifen zu verkaufen.
 .............................. WhatsApp: 333-2691602

IMMOBILIEN

 Garage, ca. 15 m², in Meran, Alfi eristraße ab 
Juni zu verkaufen. Nur 5 Min vom Zentrum, 
Krankenhaus Meran und Bahnhof entfernt.
 .......................................... Tel. 333-7204546

 Große Garage in Meran nahe den Unteren 
Lauben baldmöglichst zu kaufen gesucht.
 ................................... Tel. +49-172-2909398

 1-Zimmerwohnung in Meran von Privatem 
(keine Agentur) zu kaufen gesucht.
 ........................... Tel. 340-2570782 (abends)

PARTNERSUCHE

 Aktiver und einfühlsamer Pensionist wünscht 
sich eine nette und gesellige Person, auch 
Pensionistin, für Freizeitgestaltung und 
gemütliche Café-Treffs.
 .......................................... Tel. 347-4712390

SUCHE ARBEIT

 Meine zuverlässige Nachbarin italienischer 
Muttersprache (hat den grünen Daumen) 
würde sich gerne anbieten, die Grabpfl ege 
(Friedhof Meran) für andere zu übernehmen 
(saisonale Bepfl anzung, Gießservice und 
Grabreinigung).
 .......................................... Tel. 320-8324031

 Einheimische, zuverlässige Frau sucht 
gelegentliche Arbeit als Büglerin im Raum 
Meran, evtl. auch in Heimarbeit, (Wäsche 
wird abgeholt und gebügelt wieder zurückge-
bracht).
 .......................................... Tel. 320-8324031

 Cerco lavoro come badante a Merano e 
dintorni.
 .......................................... Tel. 328-6993647

 Cerco un lavoro come badante per persone 
autonome, per fare la spesa e accompagnar-
le a fare una passeggiata... Ho esperienza.
 .......................................... Tel. 331-2075618

 Fast 18-Jähriger sucht einen Nebenjob. Er 
besucht noch die Schule und möchte sich 
nebenher etwas dazuverdienen. Er ist sehr 
fl eißig, zuverlässig und sehr motiviert. Er 
sucht Arbeit als Gartenhilfe, Kellner, Früh-
stückshilfe oder sonstiges.
 .......................................... Tel. 346-3643044

Ausgabe 08 vom 15. April 2026

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Linda, 17 Jahre aus Lana, sucht Arbeit für ca. 3 
Monate nur samstags/sonntags in Lana oder 
Meran, Gastro, Kindermädchen oder Sonstiges.
 .......................................... Tel. 347-4083209

 43-jährige Meranerin mit Arbeitseingliederung 
von der Provinz sucht ab sofort Vollzeitstelle in 
einem Geschäft (Regale auffüllen/Verpackerin) 
im Burggrafenamt (evtl. auch Bozen).
 .......................................... Tel. 338-5306872

 Einheimische Frau ohne Auto sucht Arbeit im 
Bereich, Reinigung, Wäscherei oder als 
Tellerwäscherin in Meran oder Umgebung.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

TIERE

 Verschiedene Wellensittiche zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5885502

 Rosellasittiche mit Käfi g zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-4024528

VERSCHIEDENES

 Suche Pächter ab sofort für sehr gut eingeführ-
ten Würstelstand im Zentrum von Dorf Tirol.
 .......................................... Tel. 339-3493666

 Abstellplatz für bepfl anzte Blumentöpfe in 
Raum Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 351-3328250

ZU MIETEN GESUCHT

 Ich suche einen Raum in Meran zu mieten, in 
dem ich hobbymäßig Bilder malen kann. 
Ideal mit Toilette.
 .......................................... Tel. 333-8189097

 Langfristig 2-Zimmerwohnung gesucht: 
31-jähriger ruhiger Nichtraucher, alleinstehend 
und selbstständig, ohne Haustiere sucht eine 
2-Zimmerwohnung mit Parkplatz in Obermais, 
Schenna, Marling, Algund oder Tscherms.
 .......................................... Tel. 334-2999982

 Suche kleine Erdgeschoss-Wohnung mit 
Garten oder Terrasse im Raum Burggrafen-
amt zu mieten.
 ...........................................Tel. 348-6932115

 Einheimische Frau sucht geräumige 
Parterre-Mietwohnung in Südtirol für max. 
€ 600,00  kalt.
 .......................................... Tel. 334-2236737

 Ein Theaterverein sucht für eine Person für 3 
Wochen (Mitte Juni–Anfang Juli) eine 
Unterkunft mit Kochmöglichkeit.
 .......................................... Tel. 338-3449588

 Suche Mietwohnung oder kleine Werkstatt 
mit Wohnmöglichkeit bis zu € 700,00 im 
Raum Meran/Burgstall/Algund/Lana.
 .......................................... Tel. 338-6015495

 Einheimisches Paar sucht ruhige, circa 80 m² 
große Wohnung, ab Sommer 2026 im Raum 
Burggrafenamt zur Miete.
 .......................................... Tel. 340-7014210

ZU VERKAUFEN

 Glaskeramikkochfeld Neff mit 5 Kochzonen 
(NP ca. € 1.000,00) Maße: 80 x 50 Zustand: 
sehr gut für € 250,00 | 6 Thonet-Stühle für je 
€ 50,00 | Der große Brockhaus, 25 Bände, 
17. Aufl age 1981, Halbleder mit Goldschnitt, 
top Zustand für € 350,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-3042421

 Bürotisch weiß mit 2 Schubladen für € 50,00 | 
REDBULL Kühlschrank in schwarz – Leder T. 45 
cm, H 50 cm, Breite 35 cm für € 150,00 | 
Tintenstrahldrucker HP (selten gebraucht) € 80,00.
 .......................................... Tel. 333-3557669

 Partybox Sony SRS-XV500 mit leichten 
Gebrauchsspuren für € 200,00 zu verkaufen: 
kabelloser Bluetooth-Partylautsprecher mit 
kraftvollem Sound und MEGA BASS, 25 
Stunden Akkulaufzeit, LED-Beleuchtung, 
Karaoke-Mikrofoneingänge.
 ............................................ Tel. 333-667687

 Rollator mit Sitzgelegenheit wegen Nichtge-
brauchs zu verkaufen (noch in Garantie).
 .......................................... Tel. 335-8282555

 Aloe Vera-Pfl anzen und Kiwi-Baum zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Verkaufe Entsafter von Weck für € 15,00 und 
Brombeerpfl anzen pro Stück für € 2,00.
 .......................................... Tel. 338-8367468

 Mountainbike; Panasonic Mikrowelle und 
Speisekarten zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-5733860

 Klappbare Sonnenliege aus leichtem Alumi-
niumrahmen mit beiger Netzbespannung und 
Sonnenschutzdach für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-5701072

 Schöner gesunder Gummibaum im Topf ca. 2 
Meter hoch für € 50,00 € abzugeben
 .......................................... Tel. 378-0610062

 Neuwertiges Meraner Dirndl (Größe S/M 
anpassbar) mit Bluse und evtl. Trachtenschu-
he (Größe 40,5) zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 388-1651279

 Elektroherd mit zwei Platten, Kühlschrank 
und Waschbecken für Küche, Lattenrost 80 x 
200 cm günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-7891248

 Tretroller mit Helm für Kinder zu verkaufen € 
35,00 | „Tschoapm“ für orig. Trachten Gr. Ital 
40/42 | langes rotes Dirndl (Gr. ital. 40 – 1x 
getragen) für € 100,00 zu verkaufen
 .......................................... Tel. 335-8308516

 Wollhaspel und alter robuster Stuhl zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-8367468

 Elektrischer Tischgrill und Picknickkorb für 
€ 25,00 in Meran zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-7469060

ZU VERMIETEN

 Garage, ca. 15 m², in Meran (Alfi eristraße), ab 
Juni zu vermieten. Nur 5 Min vom Zentrum, 
Krankenhaus Meran und Bahnhof entfernt.
 .......................................... Tel. 333-7204546

 Sonnige 1 ½ Zimmerwohnung mit Schwimmbad 
in Obermais für € 600,00 + Spesen zu vermieten.
 .......................................... Tel. 335-5214980

4-Zimmerwohnung in Meran, St. Markusstr., 
115 m², große Räume, große Terrasse, 2 
Bäder, teilmöblierte, separate Küche, Garage 
für € 1.250,00 (plus € 100,00 Garage und 
Spesen) an gesetzte, referenzierte Mieter zu 
vermieten.
 ..........................................Tel. 338-8849709

Seniorenwohnung in Meran, Winkelweg zu 
vermieten. Voraussetzungen: mind. 60 Jahre 
alt, 5 Jahre in Meran ansässig, Interesse am 
Zusammenleben in einer Gemeinschaft. 
Kontakt: Ingrid Hölzl, 342 843 8333, Montag 
– Donnerstag 8–12.30 Uhr oder
ingrid.hoelzl@lebensraeume.it

 Helle 2-Zimmerwohnung in Südlage mit 
Garage und Keller in Untermais ab sofort zu 
vermieten, teilmöbliert, neue Küche, neues 
Bad, sonniger Balkon und Gemeinschaftsgar-
ten. Miete € 1.100,00 kalt.
 .......................................... Tel. 333-2066581

 Garage, ca. 15 m², in Untermais, Piavestra-
ße, ab Mai zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-7204546

 Büro, Hobbyraum (keine Wohnung) zu 
vermieten zum Beispiel für Hobby, Firmen-
sitz, Abstellplatz für Camper. Fläche 150 m² 
und das Haus ist innen ca. 25 m² groß. 
Parkplatz für 2 Autos.
 .......................................... Tel. 338-8459677

 Vermiete ruhige möblierte 1-Zimmerwohnung 
Mansarde ohne Balkon in Marling in einem 
Kondominium im 3. Stock ohne Aufzug. Kein 
Keller. Heizung autonom mit Holz, geringe 
Kondominumsspesen. Bushaltestelle in der 
Nähe. Die Wohnung wird nur an eine 
Einzelperson mit unbefristetem Arbeitsvertrag 
und Referenzen vermietet.
 .......................................... Tel. 339-6570900

ZU VERSCHENKEN

 Klappbett (Drahtgestell) mit Matratze zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 333-1672243

Hormus-Krise:
schuld ist nur
ein Hornochs

meint der
Maiser Wortklauber.

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



Verkehrs-InformationenVerkehrs-Informationen
Die Verkehrsmeldungen werden uns freundlicherweise von der Gemeinde Meran zur Verfügung 
gestellt
(Stand: 13.04. 18 Uhr).

03.03.–08.05. | Dantestraße (Hausnr. 9)
Parkverbot mit Abschleppungspflicht.

04.03.–07.05. | Katzensteinstraße (Hausnr. 31), Schotterwerkstraße (3/A bis Finkweg), Finkweg (10 bis 
Schotterwerkstraße)
Fahrbahnverengung, abwechselnder Einbahnverkehr, Parkverbot mit Abschleppungspflicht (8–18 Uhr).

25.03.–30.04. | St.-Katharina-Straße (von der Laugenstraße bis zur Hagengasse) 8-18 Uhr
Ampelgeregelter Zweirichtungsverkehr

30.03.–20.04. | 4.-Novemberstraße zwischen dem Bahnübergang an der St.-Josef-Straße und dem Bahnhofsgelände 
Vorübergehende Fahrbahnverengung; Sperrung des Radwegs mit Umleitung vor Ort; Parkverbot mit Abschleppung. 

07.04.–08.05.jeweils von 8–18 Uhr | Angerweg: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten zum Ausbau des Glasfaser-
netzes durch die Infranet AG (von Hausnummer 33 bis zur Kreuzung mit der Cadornastraße) gelten folgende Einschränkungen: 
abwechselnder Einbahnverkehr in den betroffenen Abschnitten; Sperrung bzw. Verengung des Gehwegs mit Umleitung für Fuß-
gänger; Sperrung bzw. Verengung des Radwegs mit Umleitung; Parkverbot mit Zwangsabschleppung. Die Zufahrt für Anwoh-
ner wird je nach Baufortschritt gewährleistet.

07.04.–24.05. jeweils von 8–18 Uhr | St.-Franziskus-Straße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten für den Ausbau 
des Glasfasernetzes (von Hausnummer 2 bis Hausnummer 28) gilt der abwechselnde Einbahnverkehr und ein Parkverbot mit 
Zwangsabschleppung. Der Zugang bzw. die Zufahrt für Anrainer wird je nach Stand der Arbeiten gewährleistet.

07.04.–26.05. | Romstraße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten für den Ausbau des Glasfasernetzes (von Haus-
nummer 136 bis Hausnummer 150) abwechselnder Einbahnverkehr und ein Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schlie-
ßung des Gehsteigs.

08.04.–17.04. jeweils von 8–18 Uhr | Huberstraße: Verkehrsbeschränkungen aufgrund von Aushubarbeiten gilt in der Huberstraße 
(Höhe Hausnummer 2) folgende Verkehrsbeschränkungen: Verengung der Fahrbahn; Schließung des Fahrradweges sowie des 
Gehsteigs; Parkverbot mit Zwangsabschleppung

13.04.–30.04. | Gampenstraße (vom Kreisverkehr vor dem Untermaiser Zugbahnhof bis zum Kreisverkehr auf der Marlinger Brücke)
abwechselnde Einbahnverkehr - auch nachtsüber. Zudem werden dort für den obengenannten Zeitraum ein Durchgangsverbot 
für Fußgänger und ein Parkverbot mit Zwangsabschleppung eingeführt.

13. bis 18. April - jeweils von 8 bis 18 Uhr | Brennerstraße Durchfahrtsverbot auf-
grund von Asphaltierungsarbeiten (im Abschnitt zwischen der Kreuzung mit der Rom-
straße und der Kreuzung mit der Grabmayrstraße) folgende Verkehrsbeschränkungen:
Durchgangsverbot für Fußgänger; Durchfahrtsverbot für Fahrräder und Motorfahrzeuge; 
Parkverbot mit Zwangsabschleppung; Der Zugang bzw. die Zufahrt der Anrainer ist je 
nach Fortschritt der Arbeiten gewährleistet.

KVW Wandertipp
Mi. 22.04. Wanderung: Von Sterzing 

nach Schmuders
Sa. 02.05. Fahrt nach Montagnana di 

Pinè und Serraia See

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 15.04.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Do. 16.04.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Fr. 17.04.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Sa. 18.04.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
So. 19.04.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mo. 20.04.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Di. 21.04.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mi. 22.04.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Do. 23.04.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 24.04.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Sa. 25.04.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
So. 26.04.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mo. 27.04.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Di. 28.04.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mi. 29.04.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

 Wanderung: Von Sterzing 

Erinnerung Mitgliedsbeitrag

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Die neuen Mitgliedskarten 2026 sind da. 
Gerne können Sie den Mitgliedsbeitrag 
von 30,00 Euro auf unser Bankkonto bei 
der Volksbank Meran, Kornplatz über-
weisen: IT 15 O (= O wie Otto) 05856 

58590 040570003705. Die Mitgliedskar-
te wird per Post zugesandt. Die Zahlung 

des Mitgliedsbeitrages ist auch im 
Bezirksbüro möglich.

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder 

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Ausgabe 08 vom 15. April 2026



 Jugend

Ausstellung „Red mor amol driber – Parliamoci“Ausstellung „Red mor amol driber – Parliamoci“
Vom 13. bis 30. April 2026 ist die Ausstellung „Red mor amol driber – Parliamoci“ in der Bibliothek Riffian zu 
Gast. Das Sensibilisierungsprojekt zum Thema psychische Gesundheit wird vom Jugenddienst Meran und 
vom Jugenddienst Naturns in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Riffian, der Gemeinde Kuens und dem 
Kunstgymnasium Meran getragen.

Die Ausstellung gliedert sich in zwei Teile. Der erste ist informativ: 
Zwölf zweisprachige Tafeln nähern sich dem Thema psychische 
Gesundheit in einer zugänglichen und klaren Sprache. Der zweite 
Teil ist künstlerisch: Fünfzehn Fotografien, die von Schüler*innen 
des Kunstgymnasiums Meran gestaltet wurden und das Thema 
durch ihren eigenen kreativen Blick erzählen.
„Eine Informationsausstellung zu gestalten bedeutet komplexe 
Inhalte in einer zugänglichen und klaren Sprache darzustellen. 
Damit soll eine erste Berührung mit dem Thema möglich gemacht 
werden“, erklärt Hannah Pföstl, Jugendarbeiterin beim JD Meran, 
die den Informationsteil betreut hat. „Wir möchten, dass dieses 
Instrument wirklich in Schulen gelangt und dort Reflexionen 
anstößt.“
„Die Zusammenarbeit mit dem Kunstgymnasium Meran ist auch in 
diesem Jahr entscheidend“, ergänzt Marco Valente, Koordinator 
des Bereichs ‚Info & Projekte‘ beim JD Meran. „Nach dem Erfolg 
des kooperativen Spiels ‚DiscOut‘ haben die Schüler*innen ihrer 
kreativen Ader freien Lauf gelassen und Fotografien gestaltet, die 
das Thema psychische Gesundheit thematisieren. Sie schenken 
uns ihren Blick. Und der Blick, das Gesehen-Werden, ist wesent-
lich, wenn es um psychische Gesundheit und junge Menschen 
geht.“

Veranstaltungsprogramm
Montag, 13. April, 19:00 Uhr: Vernissage mit Keynote von Dr. 
Sabine Cagol, Psychologin und Psychotherapeutin, systemische 
Beraterin und Therapeutin (SG), spezialisiert auf systemische 
Kinder- und Jugendtherapie (SG), systemische Coach und Super-
visorin.
Freitag, 17. April, 15:00 Uhr: Buchvorstellung „Kein Marder macht 
mich klein“ von Monika Erb.
Dienstag, 21. April, 19:30 Uhr: Abend zum Thema Männergesund-
heit mit Soziologe Matthias Oberbacher.
Donnerstag, 30. April, 18:00 Uhr: Spielabend in Zusammenarbeit 
mit Halle X Spieletreff.
Nach der Station in Riffian ist die Ausstellung auch in Meran (4.–9. 
Mai) und in Naturns (11.–15. Mai) sehen.
„Red mor amol driber – Parliamoci“ ist seit 2019 ein Sensibilisie-
rungsprojekt des JD Meran und Naturns. Im Laufe der Jahre sind 
daraus Workshops, öffentliche Veranstaltungen, ein zweisprachi-
ger Podcast, Informationsmaterialien und das kooperative Spiel 
„DiscOut – Picture your mind“ entstanden, das in Zusammenarbeit 
mit dem Kunstgymnasium Meran entwickelt wurde.
Weitere Informationen: www.infopoint.bz
Hannah Pföstl: 347 276 2837

Maiser Wochenblatt
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 Aus den Pfarrgemeinden

Donnerstag, 16. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 17. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 19. April – Moaser Kirchtig
9.00 Uhr Gottesdienst

Zum Patrozinium
am 19. April singt der 
Kirchenchor um 9.00 

Uhr: „Krönungsmesse“ und „Ave Verum“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart
Sopran-Solistin: Julia Augsten
Pfarrorchester Untermais
Orgel: Leonardo Carrieri
Leitung: Julia Perkmann
Donnerstag, 23. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 24. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 26. April
7.45 Gottesdienst Maria-Trost-Kirche
10.15 Gottesdienst Maria-Trost-Kirche
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr

Freitag, 17. April
9.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 18. April
14.00 Uhr: Taufe – Marie Kirchsteigeralm
17.45 Uhr: Dankgottesdienst der Jubelpaare; 
Musik. Gestaltung: Prisma Chor
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag der Osterzeit – 
Kassian- und Vigilius-Sonntag (Brixen)
10.00 Uhr: Familiengottesdienst – anschließend 
Pfarr-Café im Nikolaussaal
Freitag, 24. April
9.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 25. April
16.00 Uhr: Bittgang nach Riffian ausgehend 
vom Pfarrplatz St. Georg Obermais
17.45 Uhr: KEINE Vorabendmesse – da Heilige Mes-
se um 18.00 Uhr in der Wallfahrtskirche in Riffian
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag der Osterzeit – 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

„Osterspuren“ - morgendliche Besinnung in der Karwoche mit den kfb-Frauen

In den frühen Morgenstunden des Karmittwoch fanden sich auf Einladung der kfb-Frauengruppe der Stadt-
pfarre St. Nikolaus an die vierzig Teilnehmer im Nikolaussaal ein, um in der Heiligen Woche den Spuren Jesu 
zu folgen: von der Kargheit der Wüste über die Last des Kreuzes bis hin zum Licht des Morgens. „Auf dem Weg 
zum Leben…!“ – so das Thema dieser Morgenmeditation mit dem Aufruf, diesen Weg mit allen Sinnen mitzu-
gehen – in der Stille, im Gebet, im gemeinsamen Gesang und Tun. Im Bodenbild: ein graues Tuch, eine Schale 
mit Sand …

Im Mittelpunkt dieser Besinnung stand das 
Vertrauen auf Jesus. Er ist es, der uns 
durch alle Wirrnisse und Wüsten unserer 
Zeit hindurch den Weg zum Leben zeigt. 
Als Symbol für die Wüste wurden Steine in 
die Schale mit Sand gelegt. Steine, die auf 
unseren Wegen liegen, an denen wir uns 
stoßen und der Weg mühsam und schwer 
wird. Jedoch das Kreuz, nun in der Mitte 
des Bodenbildes, ist wie die Brücke vom 

„Stein“ zum neuen Leben. Das Kreuz ist 
nicht nur Ende, sondern ein Pluszeichen, 

denn es verbindet Himmel und Erde, Gott 
und Mensch. Gott nimmt unsere Steine 
nicht einfach weg, aber er trägt sie mit uns. 
Und so ist das Kreuz Zeichen dafür, dass 
Liebe stärker ist als Wüste. 
Mit diesem Wissen und im Vertrauen auf 
Gott wurden symbolisch für den „Weg zum 
Leben „von den kfb-Frauen bunte Bänder 
am Kreuz befestigt, die bis zu den Sitzplät-
zen der Gäste reichten und dieVerbindung 
vom Kreuz zur Wüste versinnbildlichten. 
Sand, Steine, die entzündete Osterkerze, 
bunte Bänder als „Zeichen des Weges zum 

Leben“ , Blumen sowie brennende Tee-
lichter für jede Fürbitte im Bodenbild lassen 
den österlichen Aufbruch erkennen. Ostern 
markiert als zentrales christliches Fest den 
Sieg über den Tod und symbolisiert den 
Aufbruch in ein neues Leben.
Nach dem durch Dekan i. R. Albert Schön-
thaler erteilten Segen und der Erkenntnis, 
dass die Auferstehung Jesu Christi ein 
Neuanfang ist, der Wandel, Lebensfreude 
und Hoffnung auch in schwierigen Zeiten 
verspricht, ließ man diese morgendliche 
Besinnung bei einem gemeinsamen Früh-
stück ausklingen.
Zur Erinnerung an die „Osterspuren 2026“ 
erhielten die Teilnehmer einen „Frühlings-
Blumengruß“ sowie eine Osterkarte mit 
den besten Wünschen der kfb-Frauen für 
ein „Gesegnetes Osterfest“ und dem Auf-
ruf, den Weg zum Leben gemeinsam mit 
Gott zu gehen!

Der Pfarrgemeinderat und die kfb-Frauengruppe 
der Stadtpfarre St. Nikolaus laden auch heuer 
wieder Ehepaare, die im Jahr ein rundes oder 
halbrundes Ehejubiläum begehen, zu einem fei-
erlichen Gottesdienst am Samstag, den 18. April 
um 17.45 Uhr in die Stadtpfarrkirche ein. 
Anschließend gemütliches Beisammensein im 
Nikolaussaal. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eheste Anmeldung bei Conny des 
Dorides: 338 661 3009. 
Pfarrgemeinderatswahlen unter dem Motto „mit 
dir. gemeinsam“: Die aktuellen Mitglieder stellen 
sich vor und möchten neue Kandidaten anspre-
chen.
Pfarrgemeinderat mitarbeiten heißt, dem 
Evangelium Hände zu geben, von Kirche zu 
träumen , die mehr nach Brot riecht als nach 
Papier. Im Unfertigen das Reich Gottes wachsen 
zu sehen. Nicht – weil Zeit übrig ist, sondern weil 
man spürt: da fehlt meine Stimme, mein Zweifel, 
meine Hoffnung. Mit Blick zum Himmel und den 
Füßen im Staub. Und unserem neuen Whats-
App-Kanal, einem leisen Resonanzraum des 
Glaubens, wo gesprochenes Wort zum Samen 
wird. Dr. Roland Deluca
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: Mo. + Fr. von 
9.30–11.30 Uhr
Messintenstionen können auch nach den Got-
tesdiensten in der Sakristei abgegeben werden.

Maiser Wochenblatt
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 Pfarrnachrichten

Mittwoch, 15. April 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 16. April 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 17. April 
17.15: Rosenkranz
17.45: Heilige Messe
Samstag, 18. April
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag der Osterzeit –
Kassian- und Vigilius-Sonntag (Brixen)
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst zur Feier der Ersten 
Heiligen Kommunion
Montag, 20. April
8.30 Uhr: Heilige Messe
Dienstag, 21. April
15.15 Uhr: Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl im 
Kolpinghaus 
Mittwoch, 22. April 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 23. April 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 24. April 
17.15: Rosenkranz
17.45: Heilige Messe
Samstag, 25. April
17.45 Uhr: keine Heilige Messe, da diese um 
18.00 Uhr in der Wallfahrtskirche in Riffian gefei-
ert wird
16.00 Uhr: Bittgang um geistliche Berufungen 
nach Riffian
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag der Osterzeit – 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
Montag, 27. April
8.30 Uhr: Heilige Messe
Dienstag, 28. April
15.15 Uhr: Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl im 
Kolpinghaus 
Mittwoch, 29. April
8.30 Uhr: Heilige Messe
Sonntags um 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
Pfarrgemeinde – anschließend Einladung zum 
Pfarrcafé im Widum. Jeweils am zweiten Sonn-
tag im Monat wird um 10. Uhr ein Kindergottes-
dienst gefeiert. Die Abendmessen am Fr. + Sa. 
beginnen bereits um 17.45 Uhr; samstags in 
Abwechslung mit WGF. 
Gemeinsames Rosenkranzgebet am Do. um 10 
Uhr (Euch. Anbetung) und am Fr. um 17.15 Uhr 
vor der Abendmesse.
36 Kinder der Pfarre St. Georg werden am So., 
den 19. April die erste Heilige Kommunion
empfangen Möge ihre Freundschaft mit Jesus 
wachsen und immer tiefer werden!
Herzliche Einladung zur Bibelrunde mit Dr. Pepi 
Stampfl zum Thema „Die Sonntagsevangelien“ 
dienstags, 21. + 28. April im Kolpinghaus um 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

15.15 Uhr (Dauer 1 ½ Stunden). 
Blumen- und Pflanzentauschmarkt am Sa. 
09.05. im Rebhof. Es wird um eingetopfte Pflan-
zen aller Art gebeten.
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von Di.–
Sa. 10–11.30 Uhr, samstags auch von 15.30–
17.00 Uhr. 
Bürozeiten: Mi. + Fr. von 9–11 Uhr
Die öffentliche Bibliothek im Erdgeschoss des 
Pfarrhauses ist dreimal die Woche (Mo. von 
8.30–10.30 Uhr + Mi./Fr. von 15–17 Uhr) sowie 
jeden 2. Sonntag im Monat nach den KiGos 
geöffnet.

Wallfahrt nach Riffian
Am 4. Sonntag der Osterzeit begeht die Weltkirche den Weltgebetstag um geistliche Berufungen. In 
Zukunft werden vermehrt Priester fehlen, sodass zunehmend christliche Laien Verantwortung über-
nehmen müssten. Im Gebet soll dieses Anliegen vor den Herrn gebracht werden – und zwar bei der 
Wallfahrt nach Riffian, zu der die Pfarreien St. Georg und St. Nikolaus am Samstag, den 25. April 
herzlichst einladen. Start ist um 16 Uhr vom Pfarrplatz in Obermais. Der Weg führt über den Lazags-
teig – Passerbrücke – Feldweg nach Riffian zur Wallfahrtskirche, wo um 18 Uhr ein Gottesdienst mit 
Zelebrant Dr. Pepi Stampfl gefeiert wird. Im Anschluss ergibt sich auf dem Kirchplatz in Riffian die 
Möglichkeit zur Begegnung mit einer kleinen Stärkung. 
Die Abendmessen entfallen an diesem Samstag in den Pfarreien St. Georg und St. Nikolaus.

In ehrendem GedenkenIn ehrendem Gedenken
Sebastian Marseiler
* 01.02.1950 † 09.04.2026
Sebastian Marseiler, geboren in Schlu-
derns im Vinschgau, gestorben im Alter 
von 76 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit, war kein Mensch, der sich mit 
vorgefertigten Antworten zufriedengab. 
Wer mit ihm sprach, merkte schnell: Hier 
denkt jemand quer – und das mit Absicht, 
mit Leidenschaft, mit jenem eigenwilligen 
Ernst, den man nicht lernen kann und der 
sich auch nicht verstellt.
Er kam aus dem Vinschgau und blieb ihm 
verbunden, ehrlich und kritisch zugleich. 
Aber er lebte seit Langem in Meran, und 
der Alpenraum insgesamt war sein Denk-
raum: Seine Ausstellungen, seine Bücher, 

seine Dokumentarfilme entstanden an der Schnittstelle von Kunst, Geschichte 
und gelebtem Alltag — in Südtirol und im gesamten Berggebiet. Kultur war für 
ihn keine Dekoration, sondern Erinnerung. Lebendige, manchmal unbequeme 
Erinnerung.
Sein viel gelesener “Kunstführer Südtirol” war nie bloßes Nachschlagewerk, 
sondern kulturhistorische Erzählung. Seine Bücher über die Gebirgsfront des 
Ersten Weltkriegs, darunter “Zeit aus dem Eis”, verknüpften historische Quellen 
mit beeindruckenden Fotografien und brachten das Vergessen zum Sprechen. 
Als Kurator gestaltete er die Ausstellung zur Cevedale-Front im restaurierten 
Badhaus Zufall: Ein Blick auf den Kriegsalltag im Hochgebirge, der ohne Hel-
denpathos auskam und gerade deshalb so traf. Er schrieb Drehbücher für die 
RAI Südtirol und den Bayerischen Rundfunk. Viel beachtet war auch seine 
letzte Publikation “Vintschger Sagen, Norggn Lorggn Fraielen: Vintschger 
Sagen neu erzählt”.
Sebastian Marseiler war leise im Auftreten. Aber eindringlich in seinem Wirken. 
Er hinterlässt Bücher, die man aufschlägt und nicht so schnell wieder zuklappt. 
Das ist keine schlechte Hinterlassenschaft.



 Pfarrnachrichten

Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Samstag, 18. April
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst (Musikalische 
Gestaltung: Taufra Schlossbergsänger)
Samstag, 25. April
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst um geistliche 
Berufe
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Grissianteam - Preiswatten
Am Samstag, 25. April lädt das Grissianteam 
der Pfarre Maria Himmelfahrt alle spielfreudigen 
Frauen und Männer zum Preiswatten ein. 
Beginn: 14. Uhr im Pfarrsaal der Pfarre Maria 
Himmelfahrt. Anmeldung bis einschließlich Frei-
tag, den 24. April unter der Tel. Nr. 333-3706117. 
Im Nenngeld von € 25,00 ist das Abendessen 
inbegriffen. Der Reinerlös kommt der Instand-
haltung des Ferienhauses “Alte Säge” in Grissi-
an zugute.
Feier der Ehejubilare 2026
Wir laden alle Ehepaare, die heuer ihr rundes 
oder halbrundes Ehejubiläum feiern, ganz herz-
lich zum gemeinsamen zweisprachigen Dank-
gottesdienst am 24. Mai um 10 Uhr in unsere 
Pfarrkirche ein. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um die Anmeldung: telefonisch im 
Sekretariat zu Bürozeiten unter der Telefonnum-
mer 0473-447639 oder per E-Mail: pfarre@
maria-himmelfahrt-meran.org bis Sonntag, 10. 
Mai. Dabei bitten wir um folgende Daten: Namen 
und Nachnamen der Ehegatten; Datum der 
Hochzeit; Wohnadresse; eine Handynummer; 
Anzahl der Familienmitglieder der Jubelpaare, 
die am Buffet teilnehmen werden. Es folgt eine 
persönliche schriftliche Einladung. 
kfb Gruppe M. Himmelfahrt, Gruppo Anziani und 
Pfr. Peter

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr
Mo. und Mi. 7:45 Laudes in der Hauskapelle

Freitag, 17. April
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde
Samstag, 18. April
10.45 -16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Sonntag, 19. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Besuch der Konfir-
mandengruppen aus Rudolstadt und mit Kinder-
gottesdienst
20.30 Uhr Violin- & Flötenkonzert in der Chris-
tuskirche (mit Werken von Vivaldi und Schubert)
Mittwoch, 22. April
15.00 Uhr Erzählcafé
Donnerstag, 23. April
17.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 24. April
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde
Sonntag, 26. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18.00 Uhr Klavierkonzert mit Rosmarie Rieder in 
der Christuskirche (Hómage an Maurice Ravel)

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr

Sonntag, 19. April
10:00 Uhr Gottesdienst – Thema: Perspektiven-
wechsel und die Kraft der Vergebung Pfarrer 
Horst von Hippel (D)
Sonntag, 26. April
10:00 Uhr Gottesdienst – Predigt David Heusser, 
Reutte.
Samstag, 18. April
Frühstückstreffen mit Vortrag
Thema: Bitterkeit kontra Vergebung, Referent: 
Horst von Hippel, beratender Seelsorger, langjäh-
riger Mitarbeiter einer christlichen Fachklinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik. 
Frühstück ab 8:30 Uhr; Vortragsbeginn: 9:30 Uhr 
Anschließend Gelegenheit für Fragen und 
Gespräche im Gemeindesaal, Postgranz-Str. 8, 
Meran
Gottesdienst mit Kinderprogramm während der 
Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Sonntag, 19. April
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst, Serie „Miteinander“
Sonntag, 26. April
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst, Serie „Miteinan-
der“ (kein KiGo)

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.
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 Heimat

Die Maria-Hilf-Kirche in OberlanaDie Maria-Hilf-Kirche in Oberlana
Ein stiller Ort, der stärkt
Zwischen bewegter Geschichte und wundersamen „Mirakelberichten“ 
liegt in der Vill ein Ort, der wieder mehr Aufmerksamkeit verdient. Viele 
kennen die Maria-Hilf-Kirche Oberlana vom Vorbeigehen, manche haben 
einen Blick hineingeworfen – doch nur wenige wissen, welche Geschich-
te sich hinter der kleinen Barockkirche verbirgt.
Einst zählte sie zu den bedeutenden Wallfahrtsorten der Region. Über Generationen 
hinweg kamen Menschen hierher, wenn sie Trost suchten, Heilung erhofften oder nicht 
mehr weiterwussten. Genau darin liegt auch heute noch ihre besondere Kraft.
Die Geschichte beginnt 1641 mit einem Bildstock bei der Falschauerbrücke. Das verehrte 
Maria-Hilf-Bild zog bald so viele Gläubige an, dass zunächst eine Kapelle und später eine 
Kirche entstand. Bereits 1647 wurde das Gotteshaus durch ein Hochwasser zerstört, 
doch das Gnadenbild konnte gerettet werden. Der Neubau von 1652 gilt bis heute als 
einzige Barockkirche in Lana.
Bemerkenswert ist auch die Eigentümerschaft: Die Kirche gehört nicht dem Klerus, son-
dern der Interessentschaft Vill Oberlana. Aus Sorge vor den wiederkehrenden Über-
schwemmungen nahmen die Menschen den Schutz ihres Lebensraums selbst in die 
Hand und schufen mit der Kirche zugleich ein geistiges Schutzzeichen und ein Symbol für 
Zusammenhalt.
Ihre Blütezeit erlebte die Maria-Hilf-Kirche im 17. und 18. Jahrhundert. Davon zeugt das 
Mirakelbuch mit über 150 Gebetserhörungen sowie 820 Votivtafeln. Die Berichte erzählen 
von Krankheit, Angst und Unfällen – und von der Hoffnung auf Hilfe durch die Fürsprache 
der Gottesmutter.
Auch heute lädt die Kirche täglich von 9 bis 18 Uhr zum Innehalten ein. Von Juni bis 
Oktober 2026 werden an jedem ersten Mittwoch um 19 Uhr ausgewählte Mirakelberichte 
vorgestellt – verbunden mit kurzen Impulsen. Den Auftakt am 3. Juni gestaltet Don Paolo 
Renner zum Thema „Glaube und Wunder“.



 Musik

Ein Urknall der MusikgeschichteEin Urknall der Musikgeschichte
Der Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau bringt Haydns 
„Die Schöpfung“ auf die Bühne

Wenn Licht aus der Finsternis bricht und die Musik die Natur zum Leben 
erweckt: Der Bezirkschor lädt zu einem der monumentalsten Werke der 
Wiener Klassik ein. Joseph Haydns Oratorium „Die Schöpfung“ ver-
spricht einen Abend voller Klangpracht und Emotionen.

Es war ein Moment, der die Musikwelt für immer veränderte. Bei der Uraufführung im Jahr 
1798 in Wien herrschte eine solche Spannung, dass das Publikum buchstäblich den Atem 
anhielt. Als beim berühmten C-Dur-Einsatz aus dem Nichts das strahlende „Und es ward 
Licht“ hervorbrach, sollen Zuhörer vor Ergriffenheit aufgesprungen sein. Haydn selbst war 
so überwältigt, dass er später sagte: „Es kam von oben.“

Die Natur in Tönen gemalt
Das Besondere an diesem Meisterwerk ist Haydns geniale Lautmalerei. Er begnügte sich 
nicht mit bloßem Gesang; er ließ das Orchester und den Chor zu Pinsel und Leinwand 
werden.
Die Besucher dürfen sich auf eine musikalische Entdeckungsreise freuen, in der man die 
Schöpfung förmlich hören kann: Das sanfte Rieseln der Bäche in den Streichern, das 
majestätische Brüllen des Löwen in den Posaunen, das heitere Zwitschern der Vögel in 
den Flöten und das Chaos zu Beginn, das sich später in eine vollkommene Ordnung 
auflöst.

Ein Konzerterlebnis der Extraklasse
Der Chor von etwa 85 Sängerinnen und Sängern hat unter der Leitung von Josef Sag-
meister intensiv diese komplexe Partitur erarbeitet. Gemeinsam mit den Solisten Elisabeth 
Hofer, Reno Huber und Hermann Kiebacher und dem Orchester „Cum Tempore“ wird die 
Entstehung der Welt klanggewaltig interpretiert. Ein Muss für alle, die Musik nicht nur 
hören, sondern fühlen wollen.

Konzerttermine
Samstag, 02.05.2026 / 18:00 Uhr in der Pfarrkirche Prad am Stilfserjoch
Sonntag, 03.05.2026 / 18:00 Uhr im Kursaal Meran

Ein Teil des Bezirkschores Burggrafenamt / Vinschgau beim Proben mit Josef Sagmeister.
Foto: Peter Klotz
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 Rubrik

Lions Club Meran/o Host Benefi zwattenLions Club Meran/o Host Benefi zwatten
7.000 Euro für das Frauenhaus Meran

Große Solidarität für einen wichtigen Zweck: Der Lions Club 
Meran/o Host hat Ende Januar ein Benefizwatten organisiert, des-
sen Erlös dem Verein „Donne contro la violenza – Frauen gegen 
Gewalt KDS/ETS“ in Meran zugutekommt. Am Karfreitag wurde ein 
Spendenscheck in Höhe von 7.000 Euro offiziell übergeben.
Insgesamt nahmen 108 Spielerinnen und Spieler an der Veran-
staltung im Pfarrsaal Tscherms teil. 28 freiwillige Helferinnen und 
Helfer unterstützten die Organisation des Events – von der Vor-
bereitung über die Durchführung bis hin zur Preisverteilung. Neben 
den Teilnahmegebühren von 35 € wurden durch den Verkauf von 
Kuchen und Getränken sowie durch ein Schätzspiel zusätzliche 
Spenden gesammelt.

So kamen zunächst 4.853 Euro zusammen, die der Lions Club 
Meran/o Host durch Eigenmittel auf 7.000 Euro aufstockte.
Bei der Scheckübergabe betonte Dr. Sara Bagozzi vom Frauen-
haus Meran die langjährige Unterstützung durch den Lions Club 
und dankte für das kontinuierliche Engagement. Der Verein setzt 
sich seit 1989 für von Gewalt betroffene Frauen ein und betreibt 
neben einer Beratungsstelle auch ein geschütztes Frauenhaus in 
Meran.
Bei der Spendenscheckübergabe (v. l. n. r.) waren Hansi Stingel 
(Lions Club Meran/o Host), Präsident Dr. Reinhold Kofler sowie Dr 
Sara Bagozzi und Sigrid Pisanu vom Frauenhaus Meran anwe-
send.

Mit dieser gelungenen Aktion unterstreicht 
der Lions Club Meran/o Host sein soziales 
Engagement in der Region einmal mehr 
und setzt ein starkes Zeichen der Unter-
stützung für Frauen in schwierigen Lebens-
situationen.

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
was wird wohl noch alles in nächster Zukunft auf uns niederprasseln und den bisherigen Lebenswandel in Frage stellen? Wie zum 
Beispiel die Wahl nach einem Urlaubsziel. So halten wir uns momentan an den Spruch „Lesen ist Abenteuer im Kopf“, denn wer lesen 
kann, reist in fremde Welten, eröffnet sich völlig neue Horizonte, lernt Neues über andere und nicht zuletzt über sich.
Oh!, das ist das Zeichen der im Folio-Verlag erscheinenden Reihe von Reiselesebüchern, die frisch und unbekümmert von selbst 
erlebten Geschichten von den jeweiligen Autorinnen und Autoren über eine Stadt oder Region erzählen. Sie lassen uns wie Insider die 
Atmosphäre schmecken, riechen, spüren. In der genannten Reihe, nebst den bereits vorhandenen Handbüchern über Verona, Obere 
Adria, Triest, Dalmatien, Neapel, ist soeben Oh! Lubljana, die Hauptstadt Sloweniens, erschienen.
Abenteuerlicher wird‘s im Buch „Ohne Kalaschnikow schlaf ich schlecht“ des mehrfach für seine Reportagen ausgezeichneten öster-
reichischen Journalisten Lukas Matzinger. Eine Reise mit einem 40 Jahre alten VW-Bus von Wien in den Iran und nach China und 
zurück. Er war mit seiner Freundin und Fotografin ein Jahr lang unterwegs. Ein Verlassen der Komfortzone, der Wunsch nach Ent-
schleunigung, aber auch mit dem speziellen Ziel, „einen blinden Fleck zu erkunden“, über den man sonst nur Schlechtes hört. 
Lesen und reisen sie wohl. Ihr Horst Ellmenreich

P. S.: Die Stadtbibliothek Meran bringt die Ausstellung Bücherwelten erstmals nach Meran. Im Bürgersaal werden bis zum 23. April 
aktuelle Neuerscheinungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gezeigt.

Oh! Ljubljana aus der Reihe Oh!
Das Reiselesebuch, erschienen im 
Folio Verlag. ISBN 978-3-85256-931-
4 | 150 x 210 mm | 160 Seiten | Klap-
penbroschur. 
Ist Ljubljana noch Mitteleuropa oder 
schon Balkan?
Beides, meint der slowenische Kra-
wall-Philosoph Slavoj Žižek und teilt 
die Stadt entlang des Flüsschens 
Ljubljanica. Humbug, meint die Auto-
rin, wenngleich sie zwischen altöster-
reichischer Kaffeehauskultur und 
mediterranem Aperitivo am Fluss 
durchaus Spuren wahrnimmt, die ins 

ehemalige Jugoslawien führen. Vor allem aber ist Ljubljana ein 
bezauberndes Architektur-Kunstwerk des Stadtbaumeisters Jože 
Plečnik und deshalb UNESCO-Welterbe. Ein berauschendes 
Ensemble voller Säulen, Brücken, Plätzen, Bars und Cafés, 
gerahmt von Birken und Pappeln, belebt von jungen Menschen. 
Quirlig, lebendig und voller Überraschungen!
K. u. k. Gemütlichkeit, slawische Schwermut, südliches Tempera-
ment, ein Tick Jugo-Nostalgie.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Ohne Kalaschnikow schlaf ich 
schlecht von Lukas Matzinger 
(Autor), Olivia Wimmer (Fotografin), 
erschienen im Paul Zsolnay Verlag. 
ISBN 978-3552075252 | 13.5 x 2.7 x 
21 cm | 304 Seiten | Gebundene Aus-
gabe.
Blutige Trikots von kirgisischen Polo-
spielern, Ziegelsteine von Osama bin 
Ladens Haus in Abbottabad, ein 
Bouquet von Bakterien aus Tadschi-
kistan und Erfahrungen, die Tage im 
Polizeigewahrsam in Belutschistan 
mit sich bringen: Ein Jahr und 35.000 
Kilometer waren Lukas Matzinger und 
Olivia Wimmer in einem vierzig Jahre 
alten VW-Bus unterwegs, von Wien 

nach China und zurück, stets mitten durch Risikogebiete.
Doch hinter dem Ende der Welt, in den bedrohlichsten und unwirt-
lichsten Gegenden, warteten die wundersamsten Begegnungen: 
Fremde gaben die besten Bissen und die breitesten Betten – und 
beschenkten sie mit ihren Geschichten.
Ein Reiseroman, in dem alles stimmt, ein Abenteuer, das sich nicht 
vorhersehen ließ, eine große Reportage von der weiten Welt.
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 Leute von heute

A Bankl zum Ausruhen, Nachdenken
und sich freuen, dass ihm so viele 
Lebensjahre geschenkt wurden. 

Lieber Ernst, alles Gute wünschen dir
deine Maria, deine Kinder und Enkelkinder
und deine vielen Freunde und Kollegen

Als Weltenbummlerin ist sie viel herumgekommen,
hat sehr viel gelernt und gesehen, ganz unbenommen.

Trotz allem bleibt ihr Herz für immer in Meran,
denn das ist die Heimat, dagegen kommt nichts an.

In Trauttmansdorff gibt’s Gärten im japanischen Stil,
in ihrer Doktorarbeit schrieb sie darüber sehr viel.

Die Elektronik-Industrie mischte sie kräftig auf,
im italienischen Innen- und Außenministerium ging die Karriere ihren Lauf.

Dass sie perfekt vier Sprachen spricht, dazu noch Dialekt bei Bedarf,
trug sicher dazu bei, dass sie in Triest dann den Anker warf.

Dort hat sie für 50 Angestellte zu sorgen
und führt den Betrieb in ein sicheres Morgen.

In der Freizeit liebt sie es mit Tochter Julia in Grado zu kiten,
dass ihr herzallerliebster Guido mit ihr wandert, dafür muss sie fast fighten!

Campieren im Bulli, sich ab und zu mit einem Blauburgunder verwöhnen,
schön, wenn ein Mensch neben der Arbeit kann auch dem Leben frönen.

Liebe Bettina, zu deinem runden Geburtstag wünschen wir dir das Allerbste, 
deine Familie, deine Freunde und die unzähligen Verwandten.

Ernst Müller aus Lana 75
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